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Vor äsr dsutigsn kavLlsrrsäe.

^ Die gestern abend im Reichska -nglerpälais stattgefun-
ßene Zusammenkunft der Vorsitzenden der Rerchstagsfvak-
ttonen miit Herrn von Kühlmann hat , so wird Ms aus

parlamentarischer Quelle gemeldet , in den Hausttzügen
Uebereinstimmung der großen Fraktionen
mit der von Herrn von Kühl mann in
Brest » Litowsk verfolgten Politik gekracht.
Der Vertreter der Unabhängigen Sozialisten
Harrte dagegen in Opposition gegen die Art der
V erhandlumgsführung . Obwohl die Mitteilungen des
Staatssekretärs vertraulich waren , konnten die Teilnehmer
der Besprechungen den Eindruck gewinnen , daß die Ver¬
handlungen in Brest - Litowsk durchaus nicht
Hoffnungslos sinh , wenn auch noch eine Reihe iech-
Mcher Schwierigkeiten zu überwinden sein dürften.

Hindenburg und Ludendorff
Wellte« gestern „zn militärischem Vortrag " beim Kaiser in
Berlin. Am Abend hatten sie Besprechungen beim Reichs¬
kanzler und kehrte « nachts in das Große Haupt»
Huartler znrttck.

Der Bnndesrat
wird heute zu einer Vollsitzung im Reichstagsgebäude
Msammentreten . Man geht wohl nicht fehl in der An¬
nahme , daß auch diese Bundesratssttzuug mit den Erklä¬
rungen des Reichskanzlers in Zusammenhang steht.

Stellungnahme der Sozialdemokratie.
Zu der erwarteten Kanzlerrede schreibt der „Vorwärts " :

LS ist zu besorgen , daß der diplomatische Vorbedacht und
die staatsmännische Abgeschlossenheit , die das Wesen des
gegenwärtigen Reichskanzlers ausmachen , zu einer Ver-
waschenheit seiner Ausführungen führen könnten , die
schließlich keinen befriedigt . Und über die Stellungnahme
der Sozialdemokratie heißt es : Wovon die künftige Stel¬
lung der Sozialdemokratie zu der Reichspolitik
des Reichskanzlers abhängt , darüber muß er sich nach den
unzweideutigen Erklärungen , die in der letzten Zeit ab¬
gegeben worden sind, vollkommen klar sein . Die Ent¬
scheidung über das Verhältnis der Sozialdemokratie zu
dem künftig einzuschlagenben Regierungskurs kann nicht
mehr vertagt werden ; sie fällt mit der Rede
des Kanzlers selbst.

Der „Vorwärts " meint weiter , baß der Reichskanzler
sich über die Aussichten des Friedens im Osten aussprechen
und mit der neuen Friedensbewegung im Westen,
die auch in der veränderten Stellungnahme Lloyd Georges
und Wilsons zum Ausdruck komme , auseiuandersetzen
werde . ES wird ihm wohl auch nicht möglich sein , die
neue Wendung in der auswärtigen Politik Oesterreichs
außerhalb seiner Besprechungen zu lassen , da sie jedenfalls
in der großen Debatte eine große Rolle spielen dürfte . In
der folgenden Debatte wirb für die Sozialdemokratie der
Abg. Scheidemann das Wort ergreifen.

In Wien
sanken gestern wichtige Besprechungen über auswärtige An¬
gelegenheiten statt . Der ungarische Ministerpräsident Dr.
von Wekerle und Graf Tis za waren in Wien
Md hatten mit dein Grafen Czernin eine längere
Konferenz , in der Graf Ezernin Wer die Vorgänge bei den
Friedensverhandlungen berichtete . Dann begaben sich Graf
Tisza , Wekerle und Czernin znm Kaiser , von dem sie in län¬
gerer Audienz empfangen wurden.

Vas Lnüe üer Streikbewegung.
Wien, 23. Jan . WTB . (Wiener Korr . - Bureau .)

Nachdem schon vorgestern und gestern in Wien die Arbeit
größtenteils wieder ausgenommen wurde , wird heute in
alle « Betrieben ausnahmslos gearbei¬
tet, so daß die Ausstandsbewegung unter der Wiener
Arbeiterschaft beendet ist. Auch aus der Provinz vor¬
liegende Nachrichten melden , daß überall die Arbeiterschaft
größtenteils zur Arbeit zurückkehrte. Während der
ganzen Dauer der Ausstandsbewegung kam es nirgends zu
nennenswerten Zwischenfällen.

Prag , 23 . Jan . WTB . Nach 24stünidiger Aribettsruhe
P heute früh die Arbeit in allen Betrieben wieder cmsge-
konnnen worden.

Friedensdeüatte im österreichischen Abgeordnetenhaus.
Die tschechischen und südslawischen Redner kritisierten

«ie F rüdensv erhandln «gen in Brest - Litowsk, wobei
sich der polnische Sozialdemokrat Dafzynskr gegen die
Ausfassung wandte , als ob Deutschland Oester¬
reich ret täte. Ohne Oesterreich , die Türkei und Bul¬
garien hätte Deutschland sich der Feinds nicht erwehren
können.

Der Sozialdenrokrat Adler «Märte , die Sozialdemo¬
kraten verlangten nichts anderes , als waS Graf Czernin in
innen Reden aussprach . Sie verlang ; en nicht

» dex . NsmAMAoi daß

Deutschland sich plötzlich unter di « Füh.
rung Oesterreichs begebe . Wenn man in
Berlin sage , „ Für uns ist Trliwst w>ie
Straßburg "

, dann dürfe man sich nicht
aufrsgen , wenn Czernin sags , „ Mir ist
Straß bürg wie Triest "

. Man könne nicht die
Früchte des Bündnisses einseitig geniesten.

Einen großen Raum in der Debatte nahm die Aus¬
standsbewegung ein . Die sozialdemokratischen Red¬
ner bezoichneten das Zugeständnis der Negierung (welcher
Art dies ist , ist zur Stunde noch nicht bekannt ) als deii
Beginn einer wirklichen Demokratisierung ! Oesterreichis.

Von6sv krönten.
Von unserem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
„Die Feuertütigkeit ist fast an der ganzer : flandrischen

Front lebhafter geworden "
, sagt der Generalstabsbericht vom

24. Januar . Der Kampf der beiderseitigen Artillerien hat
sich also nicht nur dem Grade nach , sondern auch der Aus¬
dehnung nach wesenilich gesteigert . Gleichzeitig ist auch die
französische Front in der Champagne mW östlich der Aogonnen
lebhafter geworden , die CrtunLuugsv or stöße ihrer Truppen
werden stärker und erbitterter . Man gewinnt den Eindruck,
daß die französische Heeresleitung um jeden Preis Ein¬
blick in die Vorgänge auf deutscher Seite gewinnen möchte.
Bisher hat sie nur wenig Glück mit dieser: Versuchen gehabt,
während die Deutschen sowohl bei St . Quentin wie Westlichdev Maas bei Malancourt sich feindliche Gefangene geholt
haben . Daß auch der Stellungskrieg keine Grabesruhe der
kriegerischen Handlung bedeuten kann , ist ja ohne weiteres
klar. Die Unrast der Fronten wird voraussichtlich znnehmen,
je mehr wir uns dem Zeitpmckte nähern , wo in den vergan¬
genen Kriegsjahren die großen kriegerischen Entscheidungen
begannen : 1915 die Winterschlacht in der Champagne , 1916
unser eigener Angriff auf Verdun , 1917 der Rückzug Hinden-
burgs in die Sieg -fricdstellung.

In immer schärferen Umrissen hobt sich vor unS die Tat¬
sache ab , daß das amerikan ische Heer nicht in der Lage
sein wird , in die Frühjahrsentschoidungen des Jahres 1918
ein irgendwie in Betracht kommendes Gewicht zn Wersen.
Schon kündigt sich m den Vereinigten Staaten Unzufrieden¬
heit mit den organisatorischen Leistungen Wilsons und seiner
Organs an ; sie betrifft nicht nur die Ausbildung des Heeres,
sondern sogar seine Ausrüstung mit allen : zur Kriegführung
Notwendigen , insbesondere mit Waffen . Eine erstaun¬
liche Tatsache! Das Land , das unsere Feinde so über¬
reich mit KviegsmWelu versorgt hat, ist im Lause eines
Jahres nicht imstande gewesen , das eigens Heer hinreichend
zu beliefern ! Allerdings darf man nicht vergessen , das; in
mancher Beziehung in Amerika — russische Verhältnisse herr¬
schen. Nachlässigkeit und - Bestechlichkeit der Verwaltung wer¬
den dort nicht in sehr hohem Grade verschieden sein von dem,
was Rußland aus diesen: Gebiete unter den Suchomlinow
6 tutti quaiiti leistete . Keine Sorge , daß man etwa uns
irre führen möchte. Denn der Eindruck der UuseAigkeft ist bei
den Verbündeten Amerikas ein geradezu niedsvziehendsr , und
man würde ihn gern vermieden haben , wenn es irgend ginge.
Aber jetzt, wo sich die Zeck der Erfüllung nähert , nützt das
Mundspitzen nicht mehr , es muß gepfiffen werden.

Rrtilleriekampk an «er Krents.
Berlin, 23. Jan . , abends . WTB . Amtlich.
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Wien, 23 . Jan . WTB . Amtlich wird Verlautbart:
Beiderseits der Brenta war die Artillerietätigkeit leb¬

hafter als in den letzten Tagen.

vir letzten rrnitrengungeii.
Zürich, 24. Jan . Dev „Secolo " meldet aus Paris:

Die bevorstehenden Frühjahrskämpfe werde « auch in
Frankreich allgemein als die Entschetdungskämpfc
betrachtet . Masseneinberusun - en sind « folgt . Mehr
als 4V0VÜ0 Franzosen aus dev Industrie und den Kriegs¬
betrieben sind eingezogen . Fast alle Reklamationen sind auf¬
gehoben worden . Clemenceau versicherte den Abgeordneten,
daß Frankreich entschlossen sei, den Krieg unter allen Um¬
ständen jetzt zu Ende zu bringen.

vis svMcksll „LolicksiMsv".
England verfügt zweifellos Wer das disziplinier¬

teste politische Führertum . Mag es in den Untergründen
der englischen Gesellschaft noch so brodeln und gären,
die Männer , di « sie öffentliche Meinung machen , ver¬
lieren mir selten dis Fähigkeit , der Außenwelt eine un¬
erschütterliche Ruhe und Festigkeit der Stimmung des
gesamten Volksorganismus vorzutäuschen - Umsomehr
gilt es , aufzuhorchen , wenn einmal einzelne gewichtige
Stimmen Ms den poMMe» Kreisen EnMuds MM z

vor den Strömungen verraten , dis sich tn den breite»
Massen der Bevölkerung geltend machen.

Wer die Vorgänge in England aufmerksam verfolgteskonnte schon längst wahrnehmen , daß sich die englische»
Arbeitermassen immer entschiedener von jenen „Füh,rern " lossagen , durch die Lloyd George von Zeit zu Zeitder Welt verkünden läßt , daß der englische Arbeiter nachwie vor in der Kriegspolitik mit der Londoner Regierungdurch dick und dünn marschiert . Nur zögernd rückte dK
englische Presse mit der Sprache heraus , als das Treiber«
der „Shop Stewards" so gefährlich geworden way,
daß es sich nicht mehr totschweigen ließ . Die „Shop
Stewards "

, die ein Blatt neulich Wohl nicht unzutreffendals die „englischen Bolschewisten " bezeichnet « , sind Vor»
sicher von Werkstätten , die den Führern der alten politi¬
schen und gewerkschaftlichen Organisationen der eng,
fischen Arbeiter mehr und mehr allen Wind aus dA»
Segeln genommen haben . Tiefes neue Führertum Hatznun auf einer Konferenz in Manchester beschlossen , kein
nerlei Veränderungen in der bestehenden Lage hinzux
nehmen , die ihnen die Befreiung vom Waffen«dien sie sichert . Man will den neuen Gesetzen sogar
tätlichen Widerstand leisten . Ebenso bezeichnend
ist die von der Versammlung der Shop Stewards an di«
Regierung gerichtete Forderung , sofort die russische Ern,
ladung zur Erörterung von Friedensverhandlungen an,
zunehmen . Dis Unzufriedenheit über den Plan der eng>
fischen Regierung , durch neue Maßnahmen aus den Zivil,
berufen , vor allem aus der Arbeiterschaft , 450 000 Mann
„anszukämmen "

, ist um so größer , als den meisten ist
Betracht kommenden Arbeitern von den Behörden zwei,
bis dreimal versichert worden war , daß sie nicht ein,
gezogen werden sollten , wenn sie in ihrem Berufe durch
Verlängerung der Arbeitszeit und Verzichtleistung aus
höhere Löhne die grüßte Krastanstrengung entfalteten,

^irwlcmZs ?rsilis!tsksmpf.
Che Finnland seine volle Freiheit als selbständig-Nation erlangte , mußte das Volk fast ein Jahr des Unglücks

und Schreckens durchleben !, «me furchtbare Zeitspanne , ip,
Vergleich zu der die Wobrikow -Periodei sich wie ein Pnmj«dies ausnimmt . Wenn die Geschichte dieses .Jahres einmal
geschrieben sein wird , wird dis Welt ein Entsetzen packenüber das , was :m einem zivilisiertem Lande im zwanzigste»
Jahrhundert geschehen konnte . Einem kleinem Mufti ß jeney
SchreckenstaW geben die nachstlehenden Schilderungen etneA
mit den finnischem Verhältnissen aus eigener Anschauung
wohlvertrariten Zeugen nmumrs Mvllrrup -Thomsem, die der
Koporchagcnex „Politiken "entnommen sind.

"
Das Unglück kam zuerst im Gestatt der zweihundert-

tausend russischen Soldaten, die bei Ausbruchder Revolution in Helsingsors und anderen Garmisomen ein-
auartiert waren . Düse Soldaten waren von den Finn¬ländern immer als ungebetene Gäste betrachtet worden ; so-
lange sie abier ein Heer bildeten , war die Bürde noch zn
tragen . Nach der Revolution löste das Hser sich jedoch in
sin« Horde auf , die in den folgendem Moneten das Land
wie ein Mp ritt . Den Anfang , machte eine Momschemjagd
durch die Straßen , deren gleichen selbst dis dunkelstem Aw>
malen des Kongo nicht aufzupMsm haben . De blniberiaiusch,ten , gemeinem Soldaten verfolgten ihre Offiziereund brachten sic bei hellichtem Tags mit Bajonettstichen oder
Ko-Muschlägen um . Keinen verschal Uten sie -,Greise Generäle wurden vor den Augen ihrer Fami¬lie niederg « stochen . Es kamen Tage , in denen dis
Straßen buchstäblich von Blut flössen,
Singende SoMatenbandcn zogen durch die Stadt , die! Lei¬
chen der Unglücklichen gleich Si -egestrovWen auf ihren Ba«
jonettspitzeu vor sich tragend . Die Lerchen wurden im einen
chresrm Keller geworfen , dort konnten , die Anverwandten der
Offiziers sie dann in einem blutigem Hansen finden . Ms alles
geschlachtet war , was geschlachtet werden konnte , als di«
Mörder mit blutige ;: Bajonetten dastanden , bereit , auf¬
einander loszugehen , wurde « in Arbeiter - und
Soldatenrat gebildet , der sich Macht und Rechts
von Finnlands oberster militärischer und Zivilbehörde
anmaßte . Ein Zucksrfabrikarbeiter , der von den Revo¬
lutionären aus dem Gefängnis befreit worden war , er¬
hielt den Titel eines Präsidenten , und ern 19jähriger
Matrose wurde Vizepräsident . Darauf trat die Reso¬
lution in ihr zweites Stadium ein . Der Arbeiter - uni
Soldatenrat begann , das Land zu „verwalten "

. Das
kaiserliche Schloß wurde Sitz der Regierung , man „requi¬
rierte " Hotels (insbesondere solche , die für ihre gute»Weinkeller bekannt waren ) , und die Orgien begannen.Ter Pöbel schwärmte und tanzte Tag und Nacht . Da dis
Soldatenlöhne nicht ausrsichten , bewilligte man sich selbsteine Solderhöhung , die gegen früher den Machen Betrag
gewährte , und da das Geld trotzdem noch immer Mschnell Ms der Tasche rollte , setzten die räuberische»

Hirq« L»»««



Ueberfälle und Einbrüche eiri , vre seitdem einen
festen Punkt der Tagesordnung bildeten . Gänzlich
chaotisch wurden die Verhältnisse , als eine Reihe von
entlassenen Strafgefangenen zu — Polizisten
ernannt wurde . Die betrumenen Soldaten stürmten
die Bergnstguncislokale , jeder Schein einer Disziplin
wurde ausgehoben . Der Blut rausch wurde von
einem immerwährenden Branntweinrausch abge¬
löst . Ties war aber erst das zweite Stadium . Das dritte
und ungeheuerlichste sollte erst noch kommen . Tie bür¬
gerlichen Parteien sahen mit Bekümmernis , daß ihre
eigenen Landsleute , die Sozialisten der äußersten Lin¬
ken, sich dem russischen Soldatenpöbel anschlossen und
mit den lBolschewiki gemeinsames Handwerk machten . Das
Ergebnis war die berüchtigte „ Note Garde "

. Tose
Garde , deren einziges Abzeichen ein rotes Band Mn
die Mütze bildete , leitete eine Schreckensherrschaft ern,
die selbst die militärischen Ausschreitungen in den Schat¬
ten stellte . Die Garde wollte das gesamte bürgerliche
Leben ersticken . Ihr erster Befehl lautete : Alle
Läden sind zu schließen ! Ter nächste : Tie Ver¬
kehrsmittel stellen den Betrieb ein ! Ter dritte:
Auf mit allen Gesängnistoren , heraus mit Dieben
und Mördern ! Nunmehr handelte es sich nicht mehr
um , wenn auch bei Hellem Tageslicht begangenen , Meu¬
chelmord an Offizieren , nun überfiel man , wen immer
man zu überfallen Lust verspürte . Raubmord und Lust¬
mord gediehen , ohne -daß jemand die Hand ins Mittel
legte . Die Garde unternahm regelrechte Miuberzüge in der
Stadl und auf dein Lande,, ' üe beschlagnahinte Geld und
Lebensmittel , sie stahl und schlug! jeden nieder . Die Ver¬
brecher Waren es , die regierten — ein wahnsinniges GranL-
Guignol - Drama war zur Wirklichkeit geworden.

Schließlich aber ein .g es doch zu weit . Die bürgerlichen
Parteien , die so plötzlich lahmgelcat waren , erhoben sich als
mächtige Vdlkswell -c und geboten der „Garde " Einhalt.
Auch die russischen Soldaten wurden unter eine gewisse
Kontrolle gestellt , und an dem Tage , als Svinhufvnd Finn¬
lands Selbstäudigckit erklärte , war er Herr der Lage . Alle
Demokraten der Welt beglückwünschten das neue Finnland
zu seiner Freiheit und Selbständigkeit . Aber der Sieg ist
nicht ohne Opfer erfochten worden . Die Freiheit wurde
durch einen Strom von Blut , eine Zeit des Schreckens ge¬
wonnen.

Kleins poliillcke kcrchrlcliten.
^ riearnsstravvalle in r ' ^ z,nk «'Lrcv.

Bern, LS. Jan . Am 18 . b . M . find in Lyon «nS
St . Etieane gleichzeitig revolutionäre Auf»
'tände ausgebrochen . Sie hatten ihren Ursprung in Ar»
bciteraufständen , die aber bald einen politischen Cha¬
rakter annahmen . Die Streikenden zogen dnrch die
Straßen und verlangten den Frieden . In Lyon
kam es z« blutigen Zusammenstößen. Die Be-
oölkernng belagerte die Gemeindebehörden und verlangte
von ihnen Lebensmittel . In St . Etienne waren die Aus¬
schreitungen noch ernsterer Natnr . Die Bevölkerung plün¬
derte die Läden . Obwohl man den Streikenden Lohnanf-
bessernngen versprach , waren sie nicht damit zufrieden und
verblieben tm Ansstanb . Am Freitag kam esznheftigen
Kämpfen. Der Ernst der Lage läßt sich daraus erkennen,
daß Grenzgendarmerie anfgeboten wnrde «nd
nach dem Zentrum der Ausstände transportiert worden ist.
Bon der Genfer Grenze sind allein SV französische Gendar¬
men « ach Lyon gesandt worden.

Sarrail wird vernomnren.
Gens , 24 . Jan . „Petit Journal " meldet : General Sar-

.ail wurde zur DispoMion des Kriegsministers gestellt.
General Sarrail ist für Freitag in der Untersuchungssache
Laillaux zur Verantwortlichen Untersuchung geladen
worden.

Wilsons Gegner.
Genf , 24 . Jan . Der „ Herald " meldet aus Mw York:

Am Repräsentantenhaus hat sich eine aus 34 Abgeordneten
bestehende oppositionelle Minderheit gebildet,
die bereits in den letzten Taaen gegen die Kriegs¬
maßnahmen des Präsidenten Stellung nahm.
Die Opposition ist weniger gegen eine Teilnahme Amerikas
an dein Kriege selbst, als vielnrehr gegen die Art der bis¬
herigen Kriegsführung durch das Staatsdepartement.

Die Friedenspropaganda in Italien
Die Turincr „Stampa " meldet die abermalige Schlie.

sstmg des Turincr Valkshauscs durch die Militärbehörde
wegen staatsfeindlicher Agitation der Türmer Gewerkschaft

ZMptiomskoriLtzrt.
( Volkstümlicher Abend der Hofkapellk)

So viel Ernst Bo ehe. uns in den fünf Wintern seines
Oldenburger Wirkens gegeben hat : eins ist er uns noch
immer schuldig geblieben . Sicherlich sehr gegen seinen
Willen haben ihm der Krieg und der auf dessen Konto zu
setzende Mangel eines starken eigenen und ständigen
Orchesters die Möglichkeit genommen , das symphonische
Gesamtwerk Beethovens in seiner gewaltigen Quaderung
bis zur Neunten in zyklischer Geschlossenheit vor uns
ausMtbauen . Las bleibt uns für den Frieden zu wün¬
schen übrig : an einzelnen Sonntagmittagen Beethovens
Symphonien fortlaufend zu hören — Morgenfeiern im
schönsten Sinne — und dadurch die Programme der
Abendkonzerte zugunsten neuerer Musik , die ja hier fast
völlig terra incoguita ist , entlastet zn sehen.

Wie fruchtbar und anregend es ist , Beethoven in
seinem inneren und äußeren Wachstum staunend zu be¬
greifen , lehrte der gestrige Abend , der — nach der heroi¬
schen Anspannung der dritten Symphonie — als Haupt¬
werk die Vierte brachte . Zwischen der gewaltigsten
Heldmkla -ge rmh den wuchtiger 6 -inoI I-SAMW -n der Schick-
sa-tssvmphonie , der Fünften , ladet das strahlend lichte -L-
äur zu beseligter Heiterkeit und bcsch -aulichlem Genuß
freudiger Gefühle . Man hat diese Symphonie nicht mit
Unrecht die „Romantische " genannt , denn , was beispiels¬
weise im ersten Satz an dunklen , schwermütigen Ge¬
danken lebt , ehe das Helle Sonnenlicht des tätigen Tages
sich durchbricht , was besonders im zweiten Satz an schwär¬
merischer Innigkeit aufblüht , ist seinen Gefühlswerten
nach durchaus romantisch . Zwischen den gewaltig auf¬
regenden Gipfeln der dritten « nd der fünften Symp ha¬

ken, die den allgemeinen Generalstreik ln Italien für
die erste Fcbruarwoche vorbereiten wollteus zur Erzwin¬
gung des Eintritts Jtalichs in Friedens besprich imgen.

» ^
Gerüchte von einem bevorstehenden Rücktritt des

Chefs des Marinekabinetts , Admiral v . Müller, und
des Oberhof - und Hausmarschalls Frhrn . v . Reischach,
werden von der „Nordd . Allg . Ztg .

" dementiert.
Im Abgeordnetenhause gelangte einstimmig ein An¬

trag zur Annahme, der an die Staatsregierung
vorbehaltlich einer baldtunlichen gesetzlichen Regelung
das Ersuchen richtet , für alle Zweige der Staatsverwal¬
tung eine Verfügung zu erlassen , durch die das den
Staatsbeamten zustehende Recht der politi¬
schen Betätigung sichergestellt, jedoch unter¬
sagt wird , innerhalb der Tiensträume oder auf dienst¬
lichem Wege oder sonst durch Ausnutzung der Tienstge-
walt zur Betätigung für politische Vereinigungen und
Parteien aufzufordern.

Bezüglich der deutsch-österreichischen Wirtschaftsverhand»
lnngen kann mitgeteilt werden , daß der ursprüngliche Plan,
eine Lösung der Frage in der Form eines Zollvereins
nach dem Vorbilde der früheren deutschen Zollvereine , her¬
beizuführen , nicht aufgehoben wird.

Der Zentralverband deutscher Zigarren - Fabrikanten
sprach sich gegen alle Monopolpläne aus und gab
der Erwartung Ausdruck , baß die Kriegsgesellschaften so
schnell wie möglich verschwinden müßten.

Das badische Kultusministerium verbot die Mitwir¬
kung des Mädchenchors einer Volksschule bei der Grün¬
dungsfeier der Vaterland spart et.

2ur krisgslQgs.
England hat wirklich Glück. Gerade , da cs ihm am

trübsten geht , wo es bange in die Zukunft steht und sich vor

Sorgen nicht zu helfen weiß , , j-istt zu diesem Zeitpunkte
kommt ihn « neuer Mut Mit der österreichischen Ausstands-
bcwegung gegen den Krieg und für den unbedingten Frie¬
den . Mag dieser Streik und alles , was damit zusammen-
hängt , den Krieg eher verlängern als äbkürzen , die Entente

glaubt doch an gewisse Zwistigkeiten und Veruneinigung
und stärkt ihren Kriegswillen an dieser Bewegung und an
der offen zur Schau getragenen österreichischen Abneigung
gegen die angeblichen deutschen Kriegsziele , die niemand
kennt. In Deutschland ist man überall tief befremdet von
der Haltung eines Teils der Oefterreicher , die mehr als
alles andere zu einer Wweisung treibt . Niemand man sich
etwas von dieser Seite gefallen lassen , für die wir Opfer
über Opfer gebracht haben und mit Recht eher Dank als

diese irnverständlichc Abneigung erwartet hätten . Di« Klage
der österreichischen Sozialdemokraten , daß sie von den deut¬
schen Genossen in Stich gelassen wären , deutet darauf hin,
was jene Leichtsinnigen bei uns als Frucht ihres Vor¬
gehens erhofften . Es hat sich in Deutschland aber keine
Stimme erhoben , wenigstens nicht bet den Mchrheits-
sozialiften , die bereit wäre , den Anstiftern an der Donau zu
folgen . In Deutschland gibt es nur eine Ansicht über die

Zurückweisung derartiger Forderungen von Oesterreich.
Aber mit der Regie hat es wieder mal nicht geklappt.

Warum verschweigt man uns zuerst so lange diese Vorkomm¬
nisse bei den Verbündeten ? Wrr sind keine Kinder und kön¬
nen auch derartige Nachrichten ertragen , deren Verheimlichung
ihren Umfang narr übertreiben läßt . Jetzt scheint! die ganze
Bewegung schon wieder abgeflaut zu sein . Me hatte das ein:
Gute tm Gefolge , daß sie das Deutschtum rn der Doppel¬
monarchie , vor allem in Böhmen , stärkte. Der Uebermut der
Tschechen, die alle vierbundfeindlich -en Bestrebungen unter¬
stützen, trieb die verschiedenen deutschen Parteigruppen wie¬
der zu «inein Zrusammenschlntz und zum Bekenntnis ihrer
deutschen Art . Tue Friedensbewegung in Oesterreich und die
Art ihrer Inszenierung kosten uns viel , indem sie die Hoff¬
nungen der Feinde stärkt. Die Aussichten von Brest -Litowft
könne» sich auch wieder umwölken , selbst bezüglich der Ukraine.
Da ist noch langst nicht alles klar . Wenn jedesmal ein Kurs,
stürz der öffentlichen Meinung die Folge wäre , dann kämen
wir nicht weit . Aber die Bundesgenossen jenseits der Leitha
scheinen hypnotisiert zu sein von der Unumgänglichkeit des
baldiger : Abschlusŝ . General v . Arz weist mit Rocht auf
die übrigen Feinde hin , denen der FriedenSschlutz , wenigstens

nie ruht die vierte wie ein liebliches Tal , in dessen hei¬
teren Gefilden der Wanderer voll Entzücken immer ver¬
weilen möchte.

Tie Aufführung unter Boehes immer belebender
Stabführung war klanglich sehr fein abgewogen und hob
wiederum , wie wir es längst nicht mehr anders gewöhnt
sind , alle Schönheiten und gedanklichen Tiefen Beet-
ovenschen Geistes , nicht minder den herrlichen Humor,
ins hellste Licht . Starker Beifall drückte dem Dirigenten
den Tank des ausverkauften Hauses aus.

Als orchestrale Neuheit führte vor junge Bremer
Walter Stöver uns eine L - rn o H > S uiite für
kleines Orchester vor . Sie ist im «Men Stille geschrieben uns
bewegt sich ganz bachisch oder Hä-Ndelsch: gravitätisch , mit
feierlicher Gemessenheit im ersten Satz , wie eine versonnene
Leg -nds fängt das ,-Vu6ante , quasi nlioc -i-ett « ulst einem in¬
nigen Liodthema an ; nach oimem liebenswürdigen Menuett
erscheint schließlich das Thema des Präluldiimns sin Schluß¬
satz noch einmal in sugierter Form und bindet damit dis
Sätze dieses nn Verhältnis zum the-mwilifchsn G -tzha-lt etwas
langwierigen Werkes (es dauert etwa 20 Miin.) noch inniger zu¬
sammen -. Mich in dem etwas harten OrchesterMng hat Stöver
mit Erfolg klassischen Jn -strumemdatio-nsvorbild -erik nachge¬
strebt . Nur am Schlüsse sucht er moderne Klangwirkungen -.
Als ganzes zeigt sich in dem ansprechendsn Werk Kruft und
Können , dessen Reifen man mit Interesse verfolgen wird.
Stöver dirigierte sein W>erk selb; mit energischer^ noch ein
wenig uuauAgegMchewen Bewegungen ; wiederholt durste er
für die Anerkennung des Publikums danken.

Z -ur solistischen Mitwirkung war Elfriede Stam-
mer aus München gekommen , die ihrem guten Olden¬
burger Name « alle Ehre machte . (Bei manchem wird die
Erinnerunig an ihren als Sänger sehr geschätzten Vater
Adolf Stummer wieder lebendig geworden sein . Ihre erste
Ausbildung lag übrigens in den HSUden des verstorbenen

nach ihren , Äeußerungen , ferner liegt als ssrNcM. Die Rüsten;
gebärden sich so , als ob der Vierbund auf niemand Rücksicht
zu nehmen hätte , als aus sie, und scheinen zu vergessen, Latz
uns der große Enstcheiduugskampf nach bsv-orstsht . Wie
köiMsn wir auf die russischen Bedingungen eingehen , so lange
wir mit den Westmächtr-n den Kampf auf Leiben und Tod
nicht aus -gefochten haben ! Es liegt eine bewußte Nichtach¬
tung unserer Schwierigkeiten in den russischen Forderungen,
und Wir können nur hoffen , daß die stramme Haltung unserer
Unterhändler in Brest , wenn es dort weiter geht , gewahrt
bleibt.

Die Lage , die sin allgemeinen schwierig ist und dringlich
nach einer Enstpannung verlangt , hat sich gestern in BeÄin
anscheinend ausgehellt . H indenburg und Ludendorff sind ins
Hauptquartier zurückgekhrt, und die droi -ftündi -gs Unterredung
der Parteiführer mit dem Staatssekretär v. Kirhlmaun hak
wenigstens keine neue Aufregung hinterlassen . Es heißt —
ME muß aber vorsichtig sein bei diesen optimistischen Wen¬
dungen ! —, daß die Kühlmannschs Politik sin Hauptausschuß
im allgemeinen - Zustimmung gefunden habe . Die Dinge sin
Innern sind nicht weiter gekommen . Die Sosialdemokratie
erklärt , ihre Stellung von der Kanzlerrede abhängig machen
zn müssen, die heute endlich gehalten werden soll . Dann toer-
den wir und die Welt wissen-

, wie Deutschland England und
Amerika antwortet und wie es über die von seinen Bundes¬
genossen angeschnittenen Friedens -notweNdigkeiten denkt.

Frankreich arbeitet dom deutschen Angriff fisbaHaft
vor und England droht wieder mit dem- Angriff auf dis
flandrische Küste, den die amerikanische Flotte unterstützen
soll. Im übrigen weiß man nicht , was der englische Kronvat
beschlossen hat . Amerika fährt mit seinen Erpressungen von
Schaffen fort und verhandelt nach Holland mit Norwegen
und Dchwednr . Erfreulicherweise hört man in diesen Län¬
dern noch viele empörte Stimmen über den Packt , der aber
von England durch die ganze Macht seines Einflusses mit ent¬
schieden wird . In London trifft Orlando heute nach sei¬
nem- Pariser Besuch ein . Ob er mehr britische Teilnahme für
die italienischen Ziele erzwingen , wird ? Die große Allüovten-
konferenz wird sich viel mehr mit dev russischen Lage zu- be¬
schäftigen -haben als mit den italienischen Sorgen , die zudem
in Frankreich und England auch insofern taube Ohren treffen,
als mau dort durck> die Einstellung der russischen -Zahstmgen
vor die bedrohlichste Lage gestellt ist . Eine ewige Schande , so
jammert man rn- Frankreich . Aber das ändert die Sache nicht,
daß die Missen nicht zahlen wollen . Vielleicht glauben sie
dadurch auch die revolutionäre Lehre zu unterstützen , dorm
Einzug sie bei uns erhoffen ! Der Mord der beiden früh « ««
Minister wirft einen blickigen Schein auf die MaxtmMstar-
berrschast , wenn auch die Räte ihren Abscheu davor ansspra-
chen und vor Gewalttaten warnen . Die Mörder sind übrigens
glücklicherweise verhaftet . Man spricht von einem Steg der
Bolschewisten über die ukrainische Roda . Cs ist mrr zu na¬
türlich daß Trotzky und Lenin alles daran fetzen, die Ukraine
vor -einem Abschluß mit dem Bierbunde zu bewahren . Darin
treffen sie sich mit den Älgenten der Entente , die das rckraimi-
scho Gebiet iib-crschwemmen . Auch von dieser Seite ans beur¬
teilst , müßte demnach unser Abschluß mit dev Ukraine ein

großer Erfolg sein . Herr v . Kühlmann sprach seine volle
Uebereinstimmun -g mit General Hoffman » von der Obersten
Heeresleitung aus . Wenn dort also die Einigkeit - keine Hoff¬
nung auf einen Zwiespalt anfkommen läßt und diese be¬
stimmte Haltung den - Missen unfern Ernst zeigt , dann muß
bei den Zuständen der russischen Front der Friede auf der
Ostgrenz -e bald zu erreichen sein.

Nus Sem SrHhverLSgSum.
V» Nachdruck unser«» mit besonderen Kelchen dersehenen Ein «» berichte ist
»« « tt gouiner Ouellenangnte lestatter. Mitteilungen und Bericht»

ststrr örtlicheksrlommntfle sind d« Schrtstleining stet « willkrm » «»,
Oldenburg , 24. Janr.

* Je länger die Trennung von der Heimat dauert , um
so wichtiger ist es für uns D aheim g eb li ebene,
dafür zu sorgen , daß die Bande sich nicht allzusehr lockern,
die unser Heer noch mit dem Mutterland « verbinden . Im¬
mer wieder müssen wir die Kluft zu überbrücken suchen, di«
zwischen uns und den fernen Kämpfern liegt . Aber nur

Ävn SLuKlDANZ
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Musikdirektors Götze .) Sie ist ein pianistischcis Talmi,
von dessen Entiwickesting man noch viel Schönes erhoffen
darf . So durfte sie sich schon an das virtuose Weberschs
Konzertstück, dem die reizvolle Abu Hassan -Ouvertüre als
Einleitung dos Abends vorang -egangen war , wagen , ohne
fürchten zu müssen , den beträchtlichen Anforderungen an
Technik und Kraft zu unterliegen . In Läusen - und Passagen«
Werk sind ihre Finger zuverlässig , der Anschlag ist recht ela¬
stisch und es fehlt ihrem Ton auch nicht an Kraft , um sich
dem Orchester gegenüber zu behaupten . War schon das
Vom Orchester sehr schön begleitete , mit dem flotten Marsch¬
thema immer wirkungsvolle Konzert eine erfreuliche Ta-
lmitprobe in technischer Hinsicht, so boten ihr noch Solostücke
Gelegenheit , ihre vortraglichen Eigenschaften zu zeigen . Sie
spielte eine Schub erstehe MoNdscheinstsinmung — das Im¬
promptu 6 -6m — und das bekannte Fantasie -Impromptu
in Ois -moll von Chopin sehr flüssig und klar und nicht ohne
eine gewisse Wärme . Wenn die Mitteilung des inneren
Stimmungsgehalts nicht gerade unmittelbar zwingend
wirkte , so lag das Wohl zum Teil an einer beim ersten
Auftreten vor dem -ungewöhnlich kritischen und auspmchs«
vollen PnMkum der Vaterstadt begreiflichen BefanMNheich
zum größeren Teil aber Wohl daran , daß die motorische
Kraft noch allein in Fingern und Handgelenk, statt i-n d .m
vorwärtsdrängenden AUsdruckswlMon der G -esamtpersöMch-
keit ruht . Ernstes Studium und reifere Erkenntnis musika¬
lischer und seelischer Zusammenhänge werden auch dem- ab-

zuhelflu vermögen - und eröffnen für die junge Olden-
burgsrin Hoffnungen - auf eine aussichtsreiche Zukunft . Einst«
weiften kann Fräulein - Stammch mit ihrem ersten öffent-,
lichsn Erfolge zufrieden fein — ebenso wie das PubMMl
mit ibr , das ihr nach dem temperamentvoll gespielt ^ , kon¬

trastreichen kflwoIi -Scherzo noch Mit lamganhattendem Bei«
fall -einen Chopiwschen Walzer M Zugabe aibnötigte.

Vtts KÄE -L -



He reinste, opfetzwiilligste Liebe kann Messen Weg finden,
denn eine andere Sprache verstehen die Menschen an der

Front nicht mehr, Me in selbWosester Weise ihr L°ben täg¬
lich tausendfach für uns einfetzen . Und sollten wir solche
Usbe nicht geben können, sie nicht empfinden lassen können,
haß -vir wenigstens versuchen , unfern Dank ihrem Helden-
wm ein wenig« gleich zu stellen ? Das , was unsere Bruder
draußen aufgaben , die Heimat — ihre Liehen —, wir wol¬
len es ihnen in den Front - und Marineheimen
zuersetzen suchen«, indem wir den heimatlichen Geist der
Liebe zu ihnen in die kalte Fremde tragen. An Kaisers-
Geburtstag wird für diese Heime gesammelt. Da

Me jeder Oldenburger seinen Mann!
* Die militärischen Veranstaltungenzu Kaisers Geburts-

tag beginnen am Sonnabend um 6^ Uhr mit dem Zapsssn-
' streich bei der Kaserne . Sonntag MH um 6^ Uhr dogirmt
aufdem Pserdemarktdas Wecken. Um 10 .30 Uhr findet der

Mtgattesdienst in dm Garnissonkwche und um 12 Uhr die

Paroleausgabe aus dem Paradewall mit Musik statt, der sich
um 12Z4, Uhr das Konzert aus dom Marktplatz anschKoßt.

* Die Wandervögel wollen am 2. Februar in der Union
Wieder singen und ihre schönen Reigen «tanzen. Bremer,
Vareler und Oldenburger haben sich zusammengötan E-in-
und mehrstimmig « Volkslieder mit Geigen- und Lauten-
Hegleitung, Lieder im WechsÄgesany , Lieder mit Vorsänger
mrd Frauenchor, neuere LauteMeder und alte WoWitänz«
wechseln in bunter Reihenfolge. Ein Blick «aus daA Pro¬
gramm zeigt , mit welchen Geschick « die Wandervögel di«
Lieder gewählt haben. Bei dem regen Interesse für dies«
Veranstaltung dürste es sich empfehlen, sich wchtzeMg «inen

Platz zu sichern. Karten im Vorverkauf sind zu haben in
her Schmtdtschen Buchhandlung (SegMen) Kasrnoplatz 2.

* Schach. Der Oldenburger Schachklub spielt jeden
Donnerstagabend im „Anton Günther". Gäste sind stets
willkommen und können zwanglos am Spiel teil¬
nehmen . In der Hauptversammlung am 17. Januar wurde
der bisherige Vorstand wiedergewählt. Der Jahresbeitrag
wurde wieder auf 3 ^ festgesetzt. In diesem Jahre soll,
wenn sich ein stärkerer auswärtiger Spieler dafür gewinnen
läßt , eine Simultanvorstellung stattstnden,- auch ist bei
regerem Besuche ein Wettspiel geplant. Das uralte könig¬
liche Spiel , baS im Wechsel der Zetten nichts von seiner
Beliebtheitetngebüßt hat, hat auch im Felde viele Anhänger
gewonnen . Es darf erhofft werden, baß das schon vor dem
Kriege in hoher Blüte stehende Spiel im Frieden einen
neuen , noch größeren Aufschwung nehme » wird.

»
- Delmenhorst , 22. Jan . Eisen bahnunfakl. Lev

sichrpIanmöM von Bremen 9 .04 Uhr abends hier etn-
weffende Personenzng fuhr gestern abend auf mehrere
aus dem Hauptgleis stehend« Güterwagen auf . Infolge
des Zusammenstoßes , der glücklicherweisenicht heftig war,
wurde die Maschine des Personenzuges beschädigt, so daß
sie ausgewechselt werden mußte , und der Gepäck - Und der
Postwagen ineinander geschoben. Menschen kamen glück¬
licherweise nicht zu Schaden. Tie Postsachen, die sich in
dem zusammengedrückten Wagen befanden , konnten nicht
befördert werden und dürftmr zum Test verloren sein.
Mit reichlich einstündiger Verspätung konnte der Per¬
sonenzug fest«: Fahrt fortsehen.

* Hude , 22 . Jan . Am Sonntag hielt Pastor Tho-
/ ade - Bardewisch in Wachtendorfs Saal hier einen Vor¬
trag über seine Eindrücke und ErLÄnisse «auf der Krie -
gerheimstStienfahrl zu Miseren 9lern . Redner
Mlderte , gewürzt mit Humor, Vas Leben unserer Feld-
(«rcmen und dos der feindlichen Zivilbevölkerung und ern¬
tete für feine Ausführungen viel Beifall. Nachdem Redner
noch eingehend Zweck und Ziel des Kriegerh«eimstättenver-
ems erörtert, erfolgte die Gründung einer Ortsgruppe . In
den Vorstand wurden gewählt : 1 . Vorsitzender Pastor
Tiarks , Schriftführer Organist Joihcnmsen und Kassesühver
Rendant Meynen. Es wurden viele Mitglieder ausgenom¬
men. Durch die Jugendwehr hat die neu« Ortsgruppe , an
Erlös aus Unterhaltungsabenden, bereits 561,70 ^ erhal¬
ten. Nachdem sprach Pastor Thorade noch über Flugdienst
und Fliegerangriffe.

* Jever , 21 . Jan . Umfangreichen Lebens¬
mittelschiebungen ist man laut „Gern.

" auch hier
aus die Spur gekommen . Ein hier wohnhafter, in Wil¬
helmshaven beschäftigterHeizer Sch., der vom Heeresdienst
ms Reklamation befreit ist, hatte sich schon längere Zeit
durch umfangreicheKäufe und Verkäufe von Lebensmitteln
»unter der Hand" verdächtig gemacht . So trieb er ebnen
schwunghaften Handel Mit verschiedenen Sorten Tabak,
Zigarren und Kaffee , für die er horrend« Wucherpreise
nahm . In letzter Zeit bot er außerdem hiesigen Kauflieuten
Tee, Kakao, feinen Zucker «und Stärke an, ohne jedoch hin¬
sichtlich dieser Waren bislang seinen Versprechungen nach-
Aökommen zu sein. Nachdem die Polizei von seinen Han¬
delsgeschäften Kenntnis erhalten Hatto , nahm sie dieser
Tage eine Haussuchungvor, die eine Reihe auch für weitere
Beteiligte belastÄde Schriftstücke zutage förderte. Usber den

Ursprung der von ihm gehandelten Waren konnte Sch keine
Auskunft geben. Die Polizei schritt daher zu seiner Ver¬
haftung. Da es sich ferner herausstellte, Latz er seit meh¬
reren Tagen von seiner bisherigen Arbeitsstelle entlassen
und nicht zu feinem Truppenteil znvückgekehrt iss , wurde der
Verhaftete der Festungsgendarmerie übergeben. Die An-

« elegeacheiit , in der die Ermittelungen «im Gangs sind, dürste
weiter « Kreise ziehen .

/
* « echta, 22 . Jan . TÄS Hochwasser hat auch

hier in einer Weis« zu schaffen gemacht, wie Wohl seit
Jahrzehnten nicht mehr . Der Moorbach war derartig
durch die plötzliche SchnsefchmeGe gestiegen, daß das

Wasser bet der Wassermühle über den Weg strich und
das Wohnhaus zeitweilig in große Gefahr geriet . Das

Vich hatte schon aus dem Hause entfernt werden müssen.
Tie am Moorbache liegenden Gärten standen ebenfalls
größtentMs unter Wasser, und die dort in Gruben lie¬

genden Winterkartoffeln mußten schleunigst geborgen

werden . Augenblicklichhaben sich die Wasser schon merk¬
lich verlaufen , und «ine ernstere Gefahr ist nicht mehr
zu befürchten. — Die linde Witterung hat mit einem
Schlage den Frühling hervorgezaubert , und sogar die
Stare sind als dessen erste Boten hiev eingetrofffon . Die
Felder haben ein gutes Aussehen, Und die Saaten schei¬
nen unter den Schneemassenvor der Kälte wohlgeborgen
gewesen Zu sein. Viel bemerkt wurden auch Scharen
wilder Gänse , di« niedrig flogen und auf den Schnoo-
feldern ihre Nahrung suchten.

D . Oberstein -Jvar , 20 . Jan . In der Nacht vom 15.
zum 16 . Januar wurde das Fürstentum von einem Hoch¬
wasser schwor Heimgefucht . Unter dem Einfluß eines
andauernden Rogens, der «die sehr starken Schneomafsen aus
den Höhen zur Schmelze brachte, wuchsen die Nahe rnid
ihre Nebenbäche zu ganz gewaltiger Flui an . Alle Flüsse
und Bäche traten weit über die Ufer. In Oberstein kün¬
digte um 4 Uhr morgens die Feuersirene das Hochwasser
an. Die Nahe, die mitten durch die Stad -? fließt, Hatto da
schon viel Unheil ungerichtetrsie stieg immer höher, so daß
schließlich der untere Stadtteil vom oberen durch meterhohe
Gewässergetrennt war . Dis Bewohner, die rechtzeitig die
nahende Gefahr «erkannten, brachten sich rmter Zurücklassung
ihrer Habseligketten in Sicherheit. Mit Ausbietung größ¬
ter Mühe «gelang es unter Verwendung von Wagens Lettern
und Karren, die Bewohner in gefährdeten Häusern auf
festen Grund zu bringen. In zahlreichen Häusern, in
welche das Wasser etndvattg» ist erheblicher Schaden durch
Ertrinken von Nuchtiercn , wie Kühen, Schweinen, Ziegen
und Hühnern entstanden . In den Fabriken, welche zumeist
an der Nahe liegen, wurde unberechenbarerSchaden auge¬
richtet an Maschttren ^ Chemikalienusw. Im oberen Stadt¬
teil riß das rasende Element ein Blechhaus einer Fabrik
mit sich fort» mit samt dem Inhalt au Wasserstoff - und
Sauerstoff-Stahlfliaschem Im unteren Stadtteil wurde das
Untergebäude einer großen Fabrik fortgeschwemmt ; das
Oberhaus hat sich gesenkt und droht einzustürzen . Insbe¬
sondere M beklagen ist aber, daß die Nahe auf beiden Sei¬
ten in die Keller der Häuser vindrang und hier viel Lebens¬
mittel beschädigt oder verdorben» zum größten Teile aber
ganz vernichtet hat . Bei den Sicherungs- und Rettungs-
arbeiten taten sich insbesondere eine Anzahl Kommandos
der hier garnkifonntertsn17er hervor, die schon von früher
Morgenstundean helfend Hand anlegten. Aus dem ganzen
Fürstentum laufen solche Hiobsposten ein. In den Dör¬
fern war man in der Schreckensnacht ohne Beleuchtung, da
das Obersteirv -Jdarer Elektrizitätswerk unter Wasser stand.
Im oberen Fürstentum sind es hauptsächlich dis Orte Hopp-
ftädten, Nohen und Ellweiler, die sehr mitgenommen wur¬
den. Der Gesamtschaden ist ein ganz gewaltiger und noch
nicht zu Übersehen, Glücklicherweise verbautet bisher nichts
über Verluste an Menschenleben , Me Brückendämme haben
sehr Not gelitten. Das schwere Eisenbahnunglück
in Kirn, bei dem 36 Urlauber umS Leben kamen , ist aus
«tuen Dammrutsch zurückzuführen . (Kim liegt kaum eine
halbe Stunde von dem noch zum Fürstentum Birkenseldge¬
hörigen Kirnsulzbach entfernt.) Seit Menschen gedenken ist
eine solch verderbenbringende Riesenflut nicht mehr durch
unser stilles Tal dachingebranst ; überall begegnet man Spu¬
ren des verheerendenElements.

L Osnabrück , 23 . Jan . Zu einer «ergreifendenTrauer-
kundgebung gestaltete sich heute die Bestattung von
zwölf der Opfer der Eisenbahukatastroph« bei

Bvhntte . Tie zwölf Särge waren in der Turnhalle an
der KathariineMrche aufgebahrt , inmitten reichen Grüns.
Fm Hintergründe stand ein Kreuz , umgeben von Kerzen.
Eine große Trauer -Versammlung war anwesend , u . a.
Regierungspräsident Tilmann , Eisenbahn ° Direktions-
Präsident Richard , Oberbürgermeister Rttzmüller , Sena¬
toren und Bürgervorsteher , Vertreter der Eisenbahn-
Nchörden u . a . m . Tie ergreifend « Trauerandacht hielt
Superintendent Weidner , der auch der fernen Heimat dev
Toten gedachte. Ter endlose Trauerzug , in dem sich auch
zahlreiche Fahnen von Eisenbahn -Korporationen befan¬
den, setzt« sich mit Musik unter Glockengeläut« in Be¬

wegung, durch «mit auf Halbmast gehißten Fahnen ge¬
schmückte Straßen nach dem Johannistore , wo auf dem

Vorsriedhose die Bestattung stattfand . Ehrensalven
wurden über den Gräbern abgegeben.

Aus allsr Nslt.
Feldmarschallentuant Höfer f . Nach einer kaum 24

Stunden währenden Krankheit ist vorgestern der ehemalige
Stellvertreter des Chefs des österreichisch-ungarischen Ge¬

neralstabes, Felömarschalleutnant Franz Höser , im Alter
von 57 Jahren in Wien gestorben.

Zu seinem Ableben sagt die „Kreuzztg" : Wie General¬
quartiermeister v. Stein , so hat auch er stets in knappen und
klaren Sätzen ein Bild von der Kriegslage an der öfter-
reichisch-ungarischen Front zu zeichnen verstanden.

Fleischlose Tage in England. Die vom Lebensmittel¬
kontrolleur veröffentlichte« Bestimmungen beschränke« den
Berbranch von Fleisch , Brot , Zucker «nd Fette« und schrei¬
ben auchzwei fleischlose Tage wöchentlich in Hotels
und Speisehänser» vor, nämlich Dienstag «nd Freitag in
London, Mittwoch «nd Freitag in de« Provinze«.

Letzte Depesche«
Unsere ti -Loste.

Berlin , 23 . Jan. WTB. Amtlich. Neue U-Boots-
erfolge « ff dem nördlichen Kriegsschauplatz«:

18 VV0 Br . - Reg . - T.
Die Mehrzahl der Schiffe , die tiesbeladen war , wurde im

Aermelkanal trotz starke« feindlicher Abwehrmaßmchrneu

jeder Art versenkt. Eine- der vernichteten Schiffe , das im

östlichen Aermelkanal aus einem durch zahlreiche Seestreit¬

kräfte geschützten Gesektzug hcrnusgesryossen wurde, wa»
allem Anschein nach ein Transportdampfer mit

Kriegsmaterial.
Dev Chef des Admiralstabcs der Marine.

Angesichts der wieder zumchmonpM BörsesnSumgen
konzentriert sich die Besprechung der Frachtvaumfrage
iü der englischen Presse mehr und mehr aus dis Frage
der Neubauten. „Daily Telegraph " stellte vor einiger
Zeit fest, daß wahrscheinlich trotz aller ProphozcAmg»:»
nur 1 !M «tll >r «ou Tonnen Frachtraum im Jai -re
1917 fertiWestellt worden sei. Selbst wenn mau diese
Ziffer auf 1Hz Millionen Tonnen erhöht , entspricht sie
nicht annähernd den englischen Erwartungen . —

„Journal of Commerce" vom 20 . Tczember rmch znge-
stehen, daß erst die Oktober- und Novemberleistung im
HanVelLschiffbau die «monatliche Turchschnittshöhe von
1913 erreicht 'habe, so daß man erst von nun ab mit einem
Jahveszuwachs von 2 Millionen Tonnen rechnen könne.
Auch die Enttäuschung über das Mißlingen des amerika¬
nischen Schiffsbauprogramms kommt in der englischen
Presse lebhaft zum Ausdruck. Tas Geständnis de «: Pre¬
mierministers Lloyd George, daß er sich bczüa .llch der
Ueberweisung amerikanischen Frachtraums an England
„geirrt " «habe, und daß infolgedessen seine Berechnungen
eine „Aenderung " erfahren hättem wird peinlich emp¬
funden . »

Trübs Aussichten.
Amsterdam, 23 . Jan . WTB . Der Professor bei

Londoner Universität, Hearnshan», schreibt laut „Telegraph"
über die ungünstigenAussichten Englands : England steht vv,
Ereignissen und Schwierigkeiten ^ wie sie seine Geschichte selten
erlebte! Vor einer deutsch - österreichischen Offen-
sive, vor einer Hungersnot mW der Bolschowiki.
Offensive im eigenen Lande. Vor ciurm Jahre um dies:
Zeit war schon dir Niederlage der Mittelmächte sicher. Dir
Russen waren besser als je gerüstet , bis die Torheit d-r Leni¬
nisten alles über den Hausen warf . Jetzt ruht die gcscmrst
Last des Krieges auf Englands Schultern, und der amMtta-
Nische Bundesgenosse ist «och mcht so wert. Im Innern stehn,
wir vor einer Hungersnot, wie sie selbst das Mitt -latter noch
nicht « lebte. Wir ,müssen jedoch durch diese Hölle ^ h u so
wie unsere Soldaten im Felde durch dir Hölls weiter geh-u
Die Zeit scheint für den sozialrevolutionären und für dev
Klaffenkampf günstig zu sein . Wir müssen daher gegen di,
Ruhestörer eistm scharfen Feldzug unternehmen und für di,
Aufklärungdes Volkes sorgen.

Orlanffo unteiwegs.
Paris, 23. Jan . WTB . Havas berichtet folgend«

„Temps"-Melduna : Es ist wahrscheinlich , daß in Paris
Unterhandlungen »wisch«, Clemenceau , Lloyd
George und Orlando stattstnden, wenn letztere,
durch Frankreich reisenwird, um nach Italien zurückzukchren,
Es steht aber nicht in Frage , in nächster Zeit eine allge.
meine Besprechung der Alliierten zusammenzubcrufen.

Bern , 23 . Jan . WTB . „Perseveranga" läßt sich aus-
Rom berichten , daß Orkan -do in Paris und London di«.
Wahrheiten wiederholen wich, die alle über Italiens Lag,
Unterrichtetensott geraumer Zeit kenne« , daß nämlich das
Durchhaltcn Italiens wesentlich eine Frage
der Znfu «bren, insbesondere von Getreide «und Kohle,
sei . Alle insichtsvo -!len> Politiker Hütten England gegenüber
nnmer wiederholt, daß dem GtoMismus , Sozialismus,
KlecikaliSnmsund ähnlichen pazifistischen u . neutralistischen
Strömungen in Italien keine übermäßiae Bedeu¬
tung zugeschrieben werden dürfte, daß die Widerstands¬
kraft Italiens dadurch ernsthaft bedroht werden könne,
dasselbe vielmehr nur von ziemlich bescheidenen^ aber für
Italien «ganz wesentlichen WtttschgiMchen Fragen alchün-at.
Italien könne , so erklärt der Korrespondent der „Perse-
veranza"

, den Krieg noch lange fortsetzen , aber mrr unter d«i
Bedingung, daß die wichtigsten« VersorgWr >gspvodn >5te nicht
ausbist ! Kein. Italien verlange daher von den Alliierten
Getreide und Kohle. verpstickLs sich dagegen , durch-
znhaktsn und sich weder von inneren noch von äußeren
Feinden niiederw>erfen zu lassen . Orlando wild eine ent-
scheidende AnstrvngUlig - er Alliierten yeriMtgen, damit Ita¬
lien in die Lage komm«, den Kampf fortzissetzen.

Dis Knebelung Irlands.
Basel, Sl. Jan . Die „Morningpost" meldet: Jv

Dnblin wurde dasBureauderirischenBildungs.
vereine, das Burean der unabhängigen Iren und das
Bnrean der nationalen Jrcnvereine durch die Militär,
behörde geschlossen. Man erwartet für die nächste»
Tage weitere Maßnahme» auf Grund von vertraulichen
Mitteilungen der irischen Landesbehördcn.

Die aufgelöste Konstituante.
Genf, 23 . Jan . „Petit Journal " meldet indirekt aus

Petersburg: Der Moskauer Sowjet besetzte rnit der
Bolschewist -Garnison die Eisenbahnen umd ' Straßen nach
Moskau, um die aus Petersburg gefittHtete » Abge.
ordneten der aufgelösten Konstituante im Aufträge der
Petersburger Regierung festzunehmen und den Znswm.
mentrttt der Konstituantein Moskau zu verhindern.

Frachtraumraub der AlnerLen.
London, 23. Jan . WTB . Nentcr erfährt bezüglich

der Washingtoner Meldung über die Charterung von über
8» in amerikanischem Häfen zurückgehaltenenholländische»
Dampfer« für die Vereinigten Staaten , daß dieses Ab-

, kommen nur einen Modus vivendi bis z« einem allgemeinen
Abkommen ans breiterer Grundlage zwischen den Alliierten
nnd Holland schaffe« soll. Dieses Abkommen sei der Gegen¬
stand einer langen Beratung in London zwischen den Wer.
treter« -er SllnMen «nd - er Niederlande gewesen.

HauptschriftlUterWilhelm »«» Busch . Ständiger llt-rarMer MitarLette»
Profefior ür . Richard Hamei . Verantwortlichfür die SchriMeitnng: Wilds ! «»
»Io n Busch, für de» Anzeigenteil: K. Radomsky . Druck und Vertagvon B. Schars
sämtlich in Oldenburg. _ _
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Oie Ausstellung
ser silMlell U ZölWW

Um den
Stand des

auf dem Weltmärkte für
die Hebumg der deutschen
Valuta «n Auslände nutz¬
bar zu machen , ist der An¬
kauf vo-n Silborfachen in
Aussicht genommen u . der
hiesigen Goldankaufstelle
«ine SilbermÄaufstelle an¬
gegliedert . Die Ankaufstelle
befindet sich im Kämmerei --
sebänds . Markt 6 ; sie kaust
«rumnehr für Rechnung der
Reichsbank Gold - und
Tilbcrsachen aller Art —
Schmuck. Geräte , BrM
« sw . — und vergütet Rn
von boeidigten erfahrenen
Fachmännern sestgestellten
Gold - und Silberwert zum
vollen Betrage.

Annahmezeiten sind Werk'
täglich von 1l>—12 und
4—5 Uhr.

Oldenburg . 23. Jam . 1918

Gemeinde
Osiernburg.

Nur für

Mmiümslirbeiitt.
Ausgabe vonm Mzem
m- MM»

bei Grohns , Bremerstvatze.
Sonnabend , den 26 . d . M .,
nachm , von 5 biS 9 Uhr.
GMschernausgabe daselbst.
Arbeitsausweis ist VMM-
legeu.

Rosenbohm.

Gemeinde
Osternburg.
Mes MMrlr
hat die Gemeinde haufen¬
weise abzugeben . Zunächst
Werden nur Anmeldungen
angenommen und zwar
am Freitag und Sonn¬
abend dieser Woche im

Kartenwusgabebureau.
Bremerstvaße , jedesmal
vorm , von 3 dis 12 Uhr
und nachm , von 3 bis 6
Uhr . Spätere Meldungen
können nicht berücksichtigt
werden . Der Abhochlatz
befindet fick) 3 Klm . vom
Ort entfernt.

Rosenbohm.
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StzsiniLswitztzsl

lelM Kilm.
Lektern ^trsseo SS.

>— k'srnspreLker 150 . —

x«m«»re«

erfolgt von dem Kommunalverband , in dessen Bezirk die
Aussaat erfolgen soll . Die für die Aussaat iu der Stadt-
semeinde Oldenburg erforderlichen Saatkarten werden
auf dem Rathause , Zimmer 6, morgens von 9—1 Uhr,
nachmittags von 4 bis bX ausgestellt.

Die Saatkarte ist von dem Saatguterwerber per¬
sönlich unter Vorlegung von Lebensmittel -Stammkarte
und Angabe der Anbaufläche zu beantragen.

Da die Saatkarten vom Ministerium geprüft
werde» müssen» empfiehlt eS sich, dieselben rechtzeitig zu
beantragen.

Ueber die Verwendung deS erworbenen Saat¬
gutes und die richtige Angabe der Anbaufläche findet
eine Kontrolle statt. Bewerber , die unrichtige Angaben
machen, werden bestraft.

Oldenburg , den 23. J anuar 1918.

Mod . I - v . s -Fmntten-
haus m . Gart . , Mögt. Hei-
lrgmWisttorv . , z . kauf. od.
M mie-t . ges. Aug m äntz.
Pr . R . N . 222 Gesch d . B.

Gebracht .« Kabinrn-
koffer zu kaufen gesucht.
Off . mit Preisung , unter
V . 116 Ml ., Lnngestr . 20.

ML ZMemhm
MKMSMMill

Am Sonntag , den 27.
Jannar d . I . (Kaisers Ge¬
burtstag ) ,

Fräulein , das AuSgang
März/Anfg . April ihrer
Niederkunft entgegensieht,
sucht bei netten Leuten o.
Hebamme vom 1 . März
ab Unterkunft mit voller
Verpflegung . Angeb . mit
Preisangabe erbeten unt.
R . U. 228 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Schachabend
Donnerstag,Anton Günther'

M « g,
wozu die Mitglieder sich
um 9^ Uhr morgens im
Vereinslvkal versammeln.

Rege Beteiligung erw.
Der Vorstand.

K. v . 1 sch. Jt . -Hahn u. 2
«r. Hermekück . . ü S 1. 10

Steinwsg 39.

— — Defekt» -

Werk . sof. billigst erneuert.
^ LS . L « sss
Okdeub., Mottenstr . 8—9.

» » US»

( Lo1in § er k
^
abrilcat ) .

oo
oo

Vs8tevi(v,
prima lVars , mit
kliokelkekt , blbenbolr-
Locosüskt.

keinem
oder

KvmilsemsLsvr — Xki
'etisn-

MV 88SI' — Lk-oiMK88SI'
0 d8tms 888 i' — 8 pLl'8 eliä !s «'

LllSlMsI,
extra stark,
0 .75 dlarlc.

Stüelr 2 .00, 1 .7b,

Isslöffs«,
Ltüek 60, 40 Uksnnig.

KL8 «« '. KS8ikl'-^8888 z
'.

l 2 ,86 ll 6 NM 63 L61
in unerreiLter Xusv/atü.

Olsmens

- ^ - ^ L OOMP.

» »

VLÄVI » dAL » F,
kiüvl 'Sll'LSSo — « Üillonstl -Lsa ».

s

s

» , » » » » « « «
Esenshammergroden ü.

Esenshamm . Habe zum

rkIitüfilLdLi-Ibouv, Mg >a«l».
LllL aüNiiU ^sIkskisri .

^
iittü iiaü^ stetik , vkiseliLtzalillig . ,
OSciGNdupQk. <ZO. ,

2L1ms vercico
! unt . Oamotis ULtnr-
gstren rmZesetLt. !
klomöen io Q0I6,

> ^ msl-ao
! ete . — /.Lbnriebsn !

unter LocvenclunF lo-
! Imler Letäubuogs-
! mittel . Xerveotöteo, !
>^aboreinizen cte.

Donnerstag , zum letz¬
ten Male : „Meine Fra «,
die Hosschaufpielerin .

" —
Anfang 7 /̂2 Uhr.

Freitag , z . letzt. Male:
„Die Czardassürstiu .

" —
Anfang 7lh Uhr.

Sonnabend : „Der Sol¬
dat der Marie ." Anfang
8 Uhr.

Sonntag , zur Feier des
Geburtstages Sr . Maj.
ö . Kaisers : „Prinz Fried¬
rich von Hombnrg ." An¬
fang 7 Uhr.

Montag , Vorstellung f.
verwund . Krieg . : „Prinz
Friedrich von Hombnrg .

"
Anfang S Uhr . Karten¬
verkauf an der Kasse sin-
det nicht statt,

rslinstvlisk -,
Olüsndur -gi . 6n.
Laknbokslr . 15, ! ,!

kuoZLNI iiossnstr.
Islsvkvn lä . 1456.

Wer erteilt jung . Mäd¬
chen Harmouiumuuterr . ?
Angebote unter 3t. 27 an
die Fil . Nadorsterstr . 128.

lg.Wer erteilt einem
Mann Unterricht im
Gei genspiel?
Angebote unter N . N . 22ö
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Der Kotillon -Kursus 2
findet am 1 . Febr . statt.

FlMWUWeH.

Vrelner LtaSttheater.
Donnerstag , 24 . Jan .,

abends SV2 Uhr : „Götter¬
dämmerung .

"
Freitag , den 25 . Jan .,

abds . 7 Uhr : „Die Schnei¬
der von Schönau .

"
Sonnabend , 26 . Jan .,

abds . 7 Uhr : „Das blonde
Glück ."

Sonntag , den 27 . Jan .,
nachmittags 2 Uhr : Ge¬
schlossene Vorstellung.

Sonntag , den 27 . Jan .,
abends 6 Uhr : „Die Mei¬
stersinger von Nürnberg .

"

fisinLtsgssuekö

2 Damen , h . fr ., s . d . V.
2er H. ( ev. Kriegsinv .) zw.
Heir . Ang . unter N . L . 220
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Zwei sidcle Kriegsbesch,
wünschen , da es ihnen an
Damenbekanntschaft fehlt,
mit zwei jungen Damen
in Briefwechsel zu treten
zwecks späterer Heirat . —
Anonym zwecklos . Ang .,
möglichst mit Bild , unter
S . B . 232 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

1. Mai 1918 die Hälfte m.

Köterhauses
an einen ständigen Arbei¬
ter zu vermieten . Leicht
Kriegsbeschäd . nicht aus¬
geschlossen. 1 oder 2 Kühe
können in Grasung ge¬
nommen werden.

Joh . Tantzeu.

Xbrol »»- anck kiolir-

kaleuäer,
sovio nur SloaL»

sind rviscl. einZelrokksn!
kLpisrksncklunß

OlllLSIL,
Usngeslr , 36 (Lake ).

diesenDalSpe « . Kann
Sommer noch
2 Stutenter

aus Kleiweide
in Grasung

nehmen.
_ F ». Ripk «« .

Eckfleth.
Die der hiesigen Berlat-

acht gehörendeSchladewird
am

,r>. « v«
abends 6 Uhr,

bei Witwe Büstng zum
einmaligen Mähen meist¬
bietend verheuert.

Gloststein , Geschworener.
1 Bettstelle m . Matr . u.

B ettstückM zu kaufen ges.
Anaeb . unt . R . W . 230 cm
vöe Geschäftsstelle d . Bl.

Waschtrog . Unterbett u.
Pfühl aus gutem Haufez.
kaufen giefucht . Off . V . 50

Ai.

xxxxrxxxx
Osstsrrsiebisckier

X ^ 6 ^ ^ 21113 . 1 - X

^ mjlien -nsvni ' lLiikn

Todes -An

Lüssvsin X
X k' oi - tzvslri O
^ Klirso3 . - O

1611617 X
Lo § ri30,

keiner alter,
klasede L8.L0 ^

GastsLr

Die schöne Serie:

V3Ni1l6-
2lI .LiL6I7

LLmtzliOtlS
KSVÜ1726

WßN
Lttötk

Is . Lo1iri6i7
V3 . 0ks

^ 1ÜSSl § 6S

X Lokrisr-
vs -otis

Lllrorisri-

cksr Lrsat ? kür
krisebe Oitrons

itrsur -vrogorisn

^ UanZsstrasss 43,
Uadorsterst ^asseS,
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Zu kauf. Ms. guterhali.

Sparherd und Gasherd.
Arvg >eb. uuler R . K. 219 au
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verk. schöne Pslanz-
bohnen . Pfd . 3 Sräh-er.
Mli -aile , Laugjestrahie 20.

Bill , zu verk. : Ampel,
Krnderst . , 3 Stühle . Ischl.
Bettstelle ohne Matratze.

Nadorsterstr . 93 , links,
KMUMWML

ist jetzt eingetroff.
und bleibt bis
EoMheySsbenö

ausgestellt.

Oldenburg , den 23.
Jan . 1918 . Gestern
morgen entschlief in¬
folge eines Unfalles
mein lieber Mann,
unser guter Vater,
Schwieger - u . Groß¬
vater , der

Wagennachseher

Dies bringt tiefbe¬
trübt zur Anzeige

Henriette Bost
geb . Guave

nebst Kindern
und Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det am Sonnabend,
den 26 . Januar , um
9 Uhr , vom Trauer¬
hause , Ziegelhosstr.
49 , aus statt.

vldeuburg i. Gr ., 23 . Jan . 1918.
Heute endete plötzlich ein sanfter Tod

das rastlos tätige , arbeitsreiche Leben un¬
serer lieben, treuen Mutter , Schwieger - und
Großmutter , der

I
Witwe - es Bahnhofspförtners a . D.

SaaLkamp
Math. ged. Riesenbeck.

Sie starb im 69 . Lebensjahre.
Dies geben tiefbetrübt bekannt

die trauernden Kinder
und Angehörige.

Die Beerdigung findet statt am Sonn¬
abend, den 26 . Januar , nachm. 3 Uhr , vom
Sterbehause , Bürgereschstraße 53 v , aus auf
dem Gertrudenkirchhof. Andacht 2^/» Ihr.

Statt Ansage!
PeterSseh « , d . 22. Janr . ISIS.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
die traurige Nachricht, daß nach langem,mit Geduld ertragenem Leiden unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

am 19. Januar 1918 im 18 . Lebensjahre
sanft und ruhig eingeschlafen ist.

In tiefer Trauer

Friedrich Schmidt « . Fra«
geb. Jürgens nebst Angehörigen.

24. Jannar 1918 inBeerdigung
Hannover.

am

Ruh« sanft, lieber Gerhard.

« lein-Bornhorst, d. 22. Jan. 1918.
Heute morgen , 7 )4 Uhr» entschlief sanftund ruhig nach längerem Leiden mein lieber,

unvergeßlicher Sohn , unser herzensguterBruder , Schwager und Onkel, der
Landsturmmann

zur

im Alter von 36 Jahren.
DieS bringt tiefbetrikbten Herzens

Anzeige
Ww. Helene Hilders

und Angehörige.
Beerdigung am Sonnabend , d. 26 . Jan -,

nachm. 4 Uhr , aus dem Friedhof in Ohm¬
stede . 3 Uhr Trauerandacht im Hause.

Plötzlich und unerwartet starb am 22.
d. Mts . im Krankenhause zu Leer unser
lieber Kollege, der

exped. Weichenwärter

emm.
Er war uuS ein treuer Mitarbeiter;

wir werden ihm ein dauerndes Andenken
bewahren.

Das Personal des Bahnhofs
Stickhausen.

Heute entschlief sanft und ruhig unser
innigstgeüebter Vater , Schwiegervater und
Großvater , der Rentner

Martin LooplUllm»
in seinem 84. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Die Angehörigen»

Brake , Hamburg , Bremen,
den 22. Januar 1913.

Die Beerdigung findet Sonnabendnach-
nrittag 2 °/» Uhr vom Trauerhaule , Kirchen-
straße 13 , aus statt. — Freundlichst zugedachte
Besuche dankend abgelehnt.

Ostcrnburg , den 23.
Jan . 1918 . Gestern
uwrgen 81/2 Uhr ent-
ichlies sanft und ru¬
hig nach längerem
Leiden mein lieber
Mann und meiner
Kinder treusorgender j
Vater , der

Bäckermeister

Smi « MM!
in seinem 42 . Lebens¬
jahre.

Dies bringen tief - >
betrübt . Herzens zue I
Anzeige

Frau
Marie Wübbenhorst

geb. Mayer
und Kinder.

Die Beerdigung sin- >
bet Sonnabendnach-
mitt . vom Friedens - !
platz aus um 8 Uhr
auf dem alt . Ostern-
burgcr Kirchhof statt.

Im letzten Jahre
erlitten den Helden¬
tod fürs Vaterland
unsere lieben Tupn-
genosscn

MIM IWU»
und

W «Mist.
Ehre ihrem Anden¬

ken!

Kürgsi ' fkiäsi'

lunnöidunü.
Danksagungen.

Hatterwüsting . Für
die uns zu unserer goldenen
Hochzeit erwiesenen Auf¬
merksamkeiten

Sanken wir herrlich»
D. Nahe« rrnd Frsrs



1. Beilage
zu 7lr. 23 -er „Nachrichten für Stadt und Land"'

von Oonnewtag, 24 . Zanuar 4S4S.

Rus Sem 6rohderLogMm.
W«i » »chtnick »nlcrcr « » belonderni Zkich«» »er1»hrn«n Ei ^ n »«r1cht» «»
„ r m»r , ei>»uer Q »k» «n«nga», »c- oll« . » n » vrrtcht»

L- er »lUritze >»rto« » » >Il» ß»> s «>» « Ult»« » , ».
Oldenburg , 24. Janr.

* Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen»-
- lall . , ) Zmn Leutnant der Reserve wurde befördert der
Ptzefeldwebel Wille (Hameln ) im Jnf .-Rgt . 79 , zum
Leutnant der Landw .-Jnf . 1 . Aufg. der VizefeMvebet
Li Nie (I Braunischweig) im Jnf .-Rgt . Nr . 79.

fr . Ein alter konunandierender General des 10. Armee.
ftrpS, General der Infanterie mW Genevaladjutant von
L ö we n fe lid(; her bis jetzt stellvertretender komman¬
dierender General des Gardekorps war , ist von diesem
Posten zurückgetreten . Der Geneiml , der bei St . Privat
als Fähnrich im 1 . Garde -Regiment zu Fuß verwundet
wurde , kam, nachdem er bis dahin Kommandeur der
1 . Gardx-Division gewesen war , am 7 . Februar 1908
als kommandierender General des 10 . Armeekorps nach
Hannover . Am 29 . Mai 1909 ging er als kommandie¬
render General des Gardevorps wieder nach Berlin . Sein
Nachfolger war damals General der Infanterie v . Em-
mich . Ter General , einer der bekanntesten Offiziere dev
deutschen Armee , begleitete seinerzeit den Prinzen Hein¬
rich aus dessen Reise zur Hochzeit von Alice Roofevelt
nach Amerika und wurde damals zum Ehrendoktor der
Universität Pittsburg ernannt.

* Das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe erhielt der Leutnant
Fritz Mutzen becher. in einem Infanterie -Regiment.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:
Gefreiter Theile aris Vechta. — Gefreiter B . Düffer.
Sohn des Landwirts D . in Wardenburg . — Musketier
Leinr . Köntje. Sohn des Sandmanns K . in Ofenerfelds.
— Mläketier August Holthusen, aus Metjendorf,
Sohn der Wwe . Holthusen ; das Frieidrich- August -Kreuz
wurde ihm schon im SoptsnOev v . I . verNahen. —
Maurer H. Hüneke in Eversten 4 , Sohn der Wwe . Hü-
,reke in Oberlvche. — iMuskstter Ri -Pken, Sohn des
Landwirts Ludwig Risiken, Qbcrlethe . Das . Friedrich-
August-Kreug erhielt er schon früher. — Musketier Karl
Imböden, Sohn des Musikers Nikolaus Jmboden,
Donnerschwee. Das Friedrich-August -Kreuz erhielt er
schon früher. — Musketier G . Spiel er mann, Sohn
des Landwirts G . Spiekermann , Frieischenmoor. Das
Friedrich -August- Kreuz erhielt er schon früher . — Gefr.
Hans Fischer, in einem Blinkerzug.

* Das Friedrich -August - Kreuz 1. und 2 . Klaffe erhielt
Unteroffizier Gustav Müller, Sohn dies Rentners
Karl Müller hier.

* Das Friedrich -August- Kreuz würde verliehen : Ober¬
matrose Diodrich Fookeu, Sohn des Heizers F -. in Käse-
bürg ; das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher . —

vss keuer.
Ein märkischer Roman von Hans Schulze.
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Sekundenlang sucht« sie sich vvrzustellen , daß alles
nur ein wüster Traum gewesen sei , daß sie nur die Augen
Nt öffnen brauche , um sich in eine schönere Wirklichkert
zurückzuretten.

Aber dann wußte sie wieder , daß sie nicht geträumt
hatte , daß es unmöglich war , dem rollenden Rad des
Geschickes in die Speichen zu fallen.

Sie hatte vor dem großen Reliefspiegel die Kerzen
entzündet und schaute lange , halb ohne zu wissen , was sie
eigentlich tat , auf das Ebenbild ihrer hohen , schlanken
Gestalt , das die gazeverhüllten Flammen mit unruhigen
Purpurreflexen überzuckten.

Schon einmal hatte sie so gestanden , in jener So -nn-
kkgsnacht , da die erste, zartksimende Liebe zu Alsleben
«tuen neuen Glanz über ihr vereinsamtes Leben ge¬
worfen und sie sich in zaghafter Scheu mit der strahlen¬
den Schönheit Hellas verglichen hatte.

Sie hatte , sich also doch nicht getäuscht , als damals
über ihrem Zimmer ein leises Geräusch von Stimmen
wklungen war.

Vom ersten Tage an hatten sich die beiden gefunden
gehabt.

Und alles war Lüge von Anfang an.
Jeder Blick , jedes Wort , bis zu der einsamen Abend¬

stunde am See , deren Erinnerung sie wie ein Heiligtum
im innersten Herzen hütete , die auch in diesem Augenblick
wie der Nachttang einer süßen Melodie auf einmal Me¬
der still durch ihre Seele zog.

Tann trat sie an das offene Fenster zurück und lehnte
die heiße Stirn gegen das Fensterkreuz , wie eine Ver¬
durstende den kühlen Hauch der Nachtlust winkend.

In düsteren Umrissen , kauernden Raubtieren gleich,
hoben sich vor ihr die schwarzen Laubmassen von Ge¬
büschen und Bäumen . e

Nur ein einziges Licht schimmerte durch d>i^ mond¬
helle Finsternis vom Kavalierhaus herüber.

Das Licht, bei dem der Mann jetzt mit der anderen

GrostvS Hauptquartier , 23 . Jan . WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Fast an der ganzen flandrischen Front war am

Nachmittag der Feuerkamps gestügert . Auch südlich
von der Scarpe lebte die Gefechtstätigkeit wieder aus.

Bei St . Quentin wurden in erfolgreicher Durch¬
führung zahlreicher Erkmwungen Gefangene einge-
bracht.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nördlich von Souain und nordöstlich von Avocourt

folgten nach starker Feuerwirkung französischeVorstöße.
In heftigen Kämpfen wurde der Feind zurückgeschla-
gen . Ewige Jnfanterieabteilungr, - drangen östlich von
Malancourt in die feindlichen Gräben und kehrten mit
einer Anzahl Gefangener zurück.

Zwischen Beaumont und Ornes nahm die Artillerie-
tätigvcit am Abend zu.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Italienische Front.
Zu beiden Seiten der Brenta Artilleriekämpse.

Der Erste Gcneralquartiermeister:
Ludendorss.

H 0er tleutlckKSenerslSsbMisst:

Lanpistnrmmvmr UnkeroWzi-e,r Fr . Winter, L«nS>!WM in
Noidermvvr ; das Eiserne Kreuz erhielt ev schon früher . —
Postschaffner Georg Bümmerstede in Osternlmrg,
Gefreiter bei einer Fernsprecher-Abteilung.

Die Sektton Oldenburg des Deutschen und Oester-
reichischenAlpcnvereins hielt am 22 . d . M . An Haus Schöveck
ihre ordentliche Mitgliederversammlung ab . Tie Sektion
zählte im vergangenen Jahre 69 Mitglieder ; ein Mit¬
glied trat aus , so daß jetzt ein Bestand von 58 Alpen¬
freunden vorhanden ist . Tie herrlich « Alpenwelt war
rhnen wiederum verschlossen . Als Ersatz wurden zwei
Ausflüge unternommen , die bei prachtvollem Sommer¬
weiter in d^e Lüneburger Heide (von Kirchlinteln über
Kirchwalsede und Bellensee nach Rotenburg ) und von
Grüppenbühren durch den Hasbruch , Steinkimmen nsw.
nach Dötlingen führten . Ter Vorstand , Landgerichts¬direktor Bothe als Vorsitzender , Bankprokurist Rog-

saß , der Mann , der sie bewogen , verraten hatte , und von
dem sie doch nur das eine wußte , daß sie ihn noch immer
liebte , mehr als alles auf der Welt , und daß diese Welt
ihr für alle Zeit leer und öde würde in dem Augenblick,wo er aus ihrem Leben schied.

Ta knirschte auf einmal der Kies des Vorplatzes.CiNc dunkle Gestalt hsuchte um das Seitenportal.
Das Helle Blond des Haares leuchtete wie eine Krone

in dem gleißenden Mondlicht.
Jetzt ein vorsichtiges Schlüsselklirren , ein ganz leises

Türenklappen.
Tann war der nächtliche Spuk wieder verweht , ver¬

schwunden.
Unwillkürlich war die Baronin Weiter ins Zimmer

zurückgewichen.
Tas letzte Spinngewebe von Hoffnung zerriß.
Hella!
Es legte sich auf einmal wie ein Schleier vor ihre

Augen.
Ein bumpffes Gefühl von Leere war in ihrer Brust.
Sie fühlte sich bis in den Kern ihres Wesens er¬

schüttert ; in ihrem Bewußtsein lvar ein Rist , eine Kluft,
und jenseits , endlos weit hinter dieser Kluft , fern von
ihr , in Weltenweite , lag das Land des Glücks , das Land,
das ihr und ihrer heißen Sehnsucht für immer unerreich¬
bar schien.

Neunzehntes Kap itel.
Als die Baronin am anderen Morgen dis Fenster

ihres Schlafzimmers aufstieß , stand die Sonne bereits
hoch am Himmel , und die alten Bäume des Parkes
rauschten leise in dem schweigenden Morgensrieden , wie
die Kleider der Frauen in der Kirche, ehe die Predigt
beginnt.

Tie luftige Helle tat ihren schmerzenden Augen säst
Weh; in ihrer geheimen Herzensnot hatte sie es unwill¬
kürlich nach dem wübverhangenen Grau einer melancho¬
lischen Rsgenstimwnng verlangt , und nun lachte ihr der
reife Gcmrmertag so strahlend , so jngendfrisch entgegen,
als habe sich die Welt wie zum Hohn auf ihre stille Ver¬
zweiflung gerade heute mit ihren leuchtendsten Farben
geschmückt.

(Fortsetzung folgt .)

gewann als Kassierer , Tipl .-Handelslshrer Bo kl¬
ar an n als Schriftführer , wurde wiedergewählt . Tie
Einladungen zu den Versammlungen sollen von jetzt
ab durch Bekanntmachung in den „ Nachrichten " erfolgen.

* Einen Wettbewerb um Vorschläge zur Verbilligung
des Kleinwohnungswescns schreibt der vor kurzem in Ber¬
lin unter Lern Vorsitze des Geh . Regiermrgsrates Prof . Dr.
Seesselberg gegründete Reichsverband zur
Förderung sparsamer Bauweise ans . Der
Vcrband geht von dem Gedanken Es , daß es vornehmste
Pflicht des deutschen Volkes ist , den aus dem Felde heim-
kvehrenden Kriegern gute und billige , aber wo 'HEche Heim¬
stätten zu bereiten , in denen sie sich Wohl fühlen und die
Segnungen des Friedens genießen können. Er weiß aber
auf der anderen Seite auch, daß der Lösung dieser Aufgabe
schier unüberwindlich erscheinende Hindernisse im Wege
stehen, und sucht diese aus Lern Wege zu räumen . Es gilt,
dem deutschen Volke fein wertvollstes Gut , die Menschen-
kraft, zu erhalten und diesem Ziele durch die Seßhaft-
machung von Angestellten und Arbeitern in weitestem
Maße näher zu kommen. Hand in Hand mit allen irgend¬
wie verwandt wirkenden Vereinen , will der Reichsverband
durch praktische Leistung dem beim Ministerium der
öffentlichen Arbeiten geschaffenen Ausschuß für das
S iedlung swcsen helfend und fördernd zur Seite
treten . Er zieht aber auch alle Berufskreise : Industrie und
Landwirtschaft , Handle! und Gewerbe, Angestellte und Ar¬
beiter zur Mitarbeit heran . Vor allem jedoch ist es not¬
wendig , um diese ZiÄe erreichen zu können, daß bei dem
Mangel an Baustoffen und bei dem Steigen der Preise für
Grund und Boden der Gedanke der sparsamen Bauweise
gefördert und daß der Erfindergeist angeregt wird , um Er¬
satzstoffe und KonstruktionSVerlbilligung-en zu erlangen . Den
ersten Schritt auf der Bahn positiver Arbeit unbernmmrt der
Reichsverband nun durch Veranstaltung eines allgemeinen
Wettbewerbs, um Vorschläge für die Wirtschaftlich
beste Ausbildung des KlelnwohnmrgÄwefens mit Betonung
sparsamer Bauweise zu erlangen . Ausführlich zu erörtern
ist dabei der Zusammenhang mit dem Demobilisierungs-
vorgange und den einschlägigen Fragen der Volks - und
Uebergangswirtschaft sowie die technisch-konstruktive Seite
der Aufgabe , unter Betonung neuer und unter Berücksichi-
gung vergessener Bauweisen und Banverifahren , wobei im¬
mer auf die Materialftagv besonderes Gewicht gelegt wer¬
den soll . Ferner ist ans Ate Möglichkeit von Kostenerspar¬
nissen durch Typisierung von Bauetnzelheiten sowie durch
Massenherstellung solcher Bedacht zu nehmen und die Frage
zu prüfen^ ob auf neuen Siedlungen zunächst nur Not - oder
Behelfsbauten als Vorstufe für nachzubaueude solide Sied-
lungsbanten möglich und wirtschaftlich empschlenswerK
sind. Für Preise sind 20 000 ^ aus geworfen worden , Von
Lenen 6000 M dem oder den Verfassern der die Ausgabe
am besten lösenden Bewerbung zufallen sollen . Bewerbun¬
gen sind bis zmn 5 . April 1918 an die Geschäftsstelle des
ReichsverbanAes zur Förderung sparsamer Bauweise in
Berlin W. 30 , Motzsirwße 8 , ern -zuseitdeu, von der Inter¬
essenten die näheren Bedingungen des Wettbewerbes er¬
halten können.

* Von , Kontrollinspeltor Quatnrann , Oldenburg , ist,
Wie wir schon wiederholt mitteilten , ein Büchlein her-
ausgegeben , das in kurzer , leicht verständlicher Weise - -
in Form von Fragen und Antworten — Auskunft gibt
über die wichtigsten Sachen auf dein Gebiete der Inva¬
liden - und Hinterbliebenen - Versicherung . Ties Büchlein
kann Arbeitgebern und Arbeitnehmern nicht dringend
genug zur Durchsicht empfohlen werden , da dieselben oft
zur Reichsverficheruugsordnung Stellung nehmen müs¬
sen , um sich vor Schaden zu bewahren . Der Verfasser des
Schristchens versteht es meisterhaft , in kurzer , bündiger
Weife volkstümlich aufzuklären über : 1 . Arten der Ver¬
sicherung , 2 . Beitragsleistung , 3 . gesetzliche Ansprüche,
4. Durchführung der Versicherung , 5 . besondere Bestim¬
mungen ffür die Empfänger von Unfall - und Militär-
Renten , Ruhegeld , Wartegeld und ähnlichen Bezügen.
Ein sechster Abschnitt behandelt die besonderen Bestim¬
mungen aus Anlaß des Weltkrieges . Es ist eine Freude,
dem Verfasser auf dem betreffenden Gebiete zu folgen,
wie er so leicht , kurz und klar das Wissenswerteste darin
hervorhobt . Insbesondere sollten es sich auch die Kran¬
kenkassen, die ja in engster Beziehung zu den Landrs-
versicherungsanstalten stehen , angelegen sein lassen , dem
Büchlein — 30 bis 40 Pfg . im Preis — zur allgemeinen
Verbreitung den Weg zu bahnen.

* Beteranen -Verem Oldenburg -. Am Souniag H
'M dÄc

Veteranen - Verein feine Mi lblefuWe MouatsvehsaMmIluing
hei Grcrntberg . -alb Nach hör Begrüßung des Vorsitzenden
von Grüben wurde die Med !erschMst vom Mount Novemiber
verlesen . Zmn AndenLen lder verstorbenen Klaimiemaiden
Bös -Äe, Vögel unh Ha -vtmarm erhöhen sich die Aniweifemhen
von ihren Sitzen . Der Vorsitzende erklärte , daß hie Woihf
nachislsalmnÄMg bis jetzt noch nicht staftMsunden halbe, da
kerne g-oeigu .llv Perffvu dazu vorhandsn gewesen sei, wäs
daun Herr Kötter übernahm, . Der gesamte -Me Vorstand
nebst Faihnisnträgie-r untdi FV-hnieiwjnnAern wurde einstimmig
wiedieDgcwWM, mit AuÄnaihMe des von hier veWohsndsn
Beisitzers BrrmsMaNM , wofür Herr Voigt geivählt wurde.
Als RechnmrgMihWr wurden dis Herren Döllaß LiiEMaun

kille Winke
Motto : Wem Gott will rechte Gunst erweisen,

den schickt er in die weite Welt!
Was regt den Geist von neuem an, bringt

Frohsinn und Schaffensfreude wieder —?
Reiselust und Reisen ! Wir wollen erfahren,wie die Welt in Wirklichkeit mit all dem
Reichtum ihrer Naturschönheiten aussieht.
«?er Zeit und Geld hat, der reist. Aber wie
mele können dieses , und sollen sie es sich ver¬
tagen? Nein ! — Trete daher jeder mit uns
üetryst die Weltreise an und lerne die Pracht'«kr Natur ohne Reisebeschwerben, teure .Aus-

fun Alls
i-essf lisr ..Olllendllkllsi' Uzelmekleii". 8ämtlkelik

kosten
rüstungen und Reisegelder kennen. Er kann
alles im gemütlichen Heim für nur 10 h pro
Tag durch unser Universalwerk „Im Fluge
durch die Welt " genießen . Unsere Reise wech¬
selt nach Belieben . Wir fliegen mit den Ge¬
danken um die Wette von den alten Pyra¬
miden im alten Pharaonenlande hinaus in
die neue Welt , um gleich wieder in die Zku-
bcrwelt Indiens versetzt zu werdcm Wir
lernen die althistorischen Stätten des Heiligen
Landes kennen und eilen zurückzu den Boule¬
vards der großen Weltstädte . In jedem Erd¬

teile suchen wir die gesuchtesten und schönsten
Plätze auf, und jeder Ort wird von fachkundi¬
gem Führer erläutert.

Dieses Prachtwerk bringt auf feinstem
Kunstüruckpapier in vornehmster Ausstattung
244 große Kunstaufnahmen (Format mit Rand
34 mal 27 Ztm . ) Ser schönstenPlätze der Erde
mit belehrendem Text . Bei uns einen guten
Platz für die Reise zu belegen , ist nicht schwer.
Jeder Platz ist gleich gut . Sobald Sie den
angefügten Bestellschein ansgefüllt und ein-
gesandt haben, wird Sitz Reise augetreten.
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urL Bdums gewühlt . Herr Jyl « n b^rlchMte noch, daß zu
WeiHrmchiüen 11 WiigLickder vom Kr>WgeriLm »de Mt Uniier-
ftützungen l^ dacht worden soicn. Zum Schluß wurde noch
cm Hoch aus Len Vorsta -nd von Ho trat Vnmsrnann aris-
Ocbracht.

* Die Ueberschwenrmuugen im Tal der oberen Hunte
und im Hawvental mit ihren Unannehmlichkeiten für die Be¬
wohner mancher Häuser daselbst dauern noch an ; indes
steht zu erwarten , daß der hohe Wasserstand bald zurück¬
gehen wird , da die Wasserzüge überall allmählich eisfrei
werden und so dem Wasser schnelleren Abfluß gewähren.

* Zur Hengstkörung , die hier in Oldenburg an den
Tagen vom 7 . bis 9 . Februar stattfindet , sind nach dem zrrr
Ausgabe gelangten Katalog 183 Hengste angemeldot,
darunter 121 jüngere , 3jährige Tiere . In Vechta, wo
die Körung für das südliche Zuchtgobiet bereits am 1.
Februar vor sich gehl , werden 29 Hengste vorgeführt . Zur
Körung in Aurich, die am 5 . und 6 . Februar anberamnt
ist, sind für den Katalog 151 Tiere , darunter 51 ältere und
190 jüngere Hengste , an gemeldet.

* Kaisers Geburtstag wird auch in diesem Jahre von
den Schulen iu altgewohnter Weise festlich begangen
werden . Der behördlichen Anordnung gemäß werden aber,
da der Geburtstag auf Sonntag fällt , die Schnlfeierlichker-
tcn schon am Tage vorher und in einigen Schulen tu Rück¬
sicht auf die Feueruugsersparnis schon am Freitagnachmit¬
tag tm Anschluß an den Schulunterricht sia-tisin -den.

* Landtags -Ersatzwahl . Der hiesige Gewerbe - und
Handels -Verein von 1810 hat in seiner von etwa 60 Per¬
sonen besuchten Mit -gliederversannnlung am 21 . d . Mts . be¬
schlossen , die Kandidatur Albers zu unterstützen . Die
Versammlung wurde vom stcllv. Vorsitzenden Herrn Karl
Wtllers geleitet , sie nahm in reger Aussprache einen inter¬
essanten Verlaus . Der Innung s an s schu ß war
ebenfalls mit vielen Mitgliedern vertreten ; sein Vorsitzen¬
der, Herr Warns , beteiligte sich besonders bei den Bespre¬
chungen . Der Kandidat Herr Moers wird zufolge einer
Aufforderung des Innungs -Ausschusses am Freitag dieser
Woche im Vereinslokalr (Stolle ) sich den Mitgliedern vor-
stellen.

* Gute Ratschläge für Friedensverhandlungen gibt
unser plattdeutsches Sprichwort . Es bringt zwar den Ge¬

dunsen zmn Ausdruck , sag ein fanWss Gemüt den WN« v-
sach. r überwindet ( „ De Lieder owevwitM den Strieder .

" ) ,
cs verkennt nicht die Bedeutung größter LidbenswürÄWeit
( „ Mit Eien und Kleiien kann nmn woll 'n Bullen an dH
Grund kriegen .

" ) , aber es hält doch besonders viel von der
Betätigung e-ims krustigen Selb -stgesühlL. Eine ganze Reihe
o on Sprichwörtern ibvmgt dus WM AmSdrnck: „Wer fick vor '»
Pannkolen utgiM , de wund dar ok vor upättn .

" — „ W ;r
sick as 'n Hund utgisst , mutt Knallen svät-sa." — „De sick
as ' n Sack wegsmitt , ward as FEel upnahuien " — Nach¬
giebigkeit Wird nur zu oft als Schkpühe angesehen : „Allc-
»nuims Frund is allomanns Narr * — Dagegen bewährt
es sich oft : „Een hardet Wort holtir Kcerl van de Bost aff .

"

Man vergesse bei FneLensverhanIdlwMn nicht das Wort:

„EMen is sick sultvst de nächste.
" M » Watten ist natürlich

erforderlich damit es nicht heißt : „Wer dat Lehde nt 'n .Kvoos
heb-cn will , den ffei'ht de Deckel up de Näst .

" Sieht der
Gegner schwl, es schadet nichts : „ NngogMwft Brot smeckt aur
besten .

" Man lasse sich auch nicht durch Befürchtung dauern¬
den Grolls von berechtigten Forderungen abhalten : „Kien
Hund loppt saben Jahr Lull .

" Eis ist aber nicht einerlei,
Wer die Verhandlungen führt . „Wer dat Wort hiebt, datt
he srob upstesht , de tarrn bet Middag flapcn .

" — Ein
guter Plattdeutscher weiß natürlich daß es -außer -den zehn
Geboten noch ein elftes gibt : „Lat d!i nich vewbllnfsenl"
Danach richtet er sich, und von ihm wftd man gewiß nicht
sagen könnem: „ Nu kam ick , sä d« Dachdecker, dar füllt he
van ' t Duck .

" Er wird es seinem Gegner schon zeigen : „Wat
eener sick inbrockt hebt, dat mnbt he ok upätsn ! " —

* Berichtigung . Versehentlich ist in dein Bericht über
die Generalversammlung des Frauenvereins Arbeits¬
nachweis — Rechtsschutz der Dank an die Damen
Frl . Mohr und Frl . Millers für geleistete Arbeit
»licht mit znm Abdruck gekommen . Beide Damen halben
sich seit langein der Arbeit im Büro , Fel . Mohr seit nun
19 Jahren , in unveränderlicher , anerkennenswerter Weise
unterzogen . In letzter Zeit hat Frau Pape sreundlichst
Mithilfe geleistet . Ihnen allen sei wärmster Dank dafür
ausgesprochen.

* Kleinkinderbewahrschule . Auch in diesem Jahre gin¬
gen erfreulicherweise viele Gaben zmn Bestem der Bewahr-

schuke ein , was um so darrSdarer anerkannt Wersen , muß , da
infolge des noch stets anhaltenden Krieges die Ansprüche an
die Bevölkerung Oldenburgs immer steigen . Der VovstGrd
möchte allen freundlichen Gebern den - wärmsten Dank Ü*.s-
sprechen , zugleich die Hoffnung damit verbinden , daß die

guten Freunde der segensreichen Anstalt dies rege Interesse
erhalten möchten-, da dieselbe z»tr Wetterführung des bis¬

herigen Betriebes der ferneren Unterstützung so dringend
bedarf . (Siehe auch dis Anzeige !)

* Der Jr -nungSvorstand der Barbier - und F-riseurirrmmg
teilt uns zur Beruhigung des Publikums mit , daß lft-er
keine G-eschästsschließung wegen Verbreitung der Bart¬

flechte stattgesunden hat . '

. * Hatten , 22 . Jan . Am 21 . Januar sci-erten die Ehs>
lieute I . D . Älaber aus Hatterwüsting des stlte »D Fest des

goldenen Hochzeit. Pastor AddickA riber -bvachte den»

Jubelpaar die Glückwünsche und die EhejEläumS -MüdaWo
L-es Gr -oHherz-ags , sowie eine schöne JrMlÄrmSbibcl als
Geschenk der Kirchcing-emeinde . Möge den hochbetagten Gho-
l-erusn noch ein schöner L-c-benAabend beschiedsn sein!

* Dedesdorf , L3. Jan . Kürzlich starb unser alter
Nachtwächter S . Dedesdorf und das benachbart«
Eidewarden haben noch einen Nachtwächter , den man»
sonst auf dem Lande selten trifft . — Eins unange¬
nehm « Entdeckung Macht « kürzlich ein hiesiger Em-
wochrrer. Als er morgens seinen Hühnerstall öffnete und
die „Häupter seiner Lieben zählte "

, fand er statt sieben
nur drei . Tie anderen vier hatten in der Nacht Lreb ->

Haber für Federvieh gestohlen.

Kirchliche Nachrichten
Synagoge . Sonnabend , 26 . Januar : Militärgottesdienst;

Predigt . _
Ruslosrmgrn.

Vierprozentige Rüstringer NmtSverbands Anleihe . Der
StadtmagtstMt ist seiner Tilgung spfticht für den 1 . Dezem¬
ber 1913 durch Rn Ankauf folgender SchMdverschreiibnngon:
lät . (1000 .st ) Nr . 135 , 136, 371 ; lut , L . ( 500 - st>
Nr . 382 , 383 , 384 , nachg-ekommsn . Rückstände : Keime.

blau unä karbig.

Mimegegen Me
folterte N . - G . » A. - Kupfer-
,eitung,mögl. größer « Quer¬
schnitte, Kabel.

F. Dorsch, Bremen,
Georgstr . 20.

Suche zu April ober
Mai eine mittlere oder
größere

« Ulk
velche geeignet ist für
Kartofselbau , zu pachten,
event . auch zu kaufen . —
Angeb . postlagernd Ede¬
wecht unter F . E . 300.

Gut erhaltene

Zither
u verkaufen.

Angebote Lerchenstr. 13 l.

Rastede . In Olstenbusch'
n Loy Holzarrltion am
nächstenSonnabend komint

ii»e PM WAS
MM-BMlM,

qespsKsn und 1 Mir . lang,
mit WM Aufsatz.

_ Degen.
Osterndnrg . Zu verk.

- Aiea« . SMZe nhofftr . 44.

Knochem^ wbmühLe.
m . Hreis unt . S 84 an

KichoHsAnz. - Anii . Ostb.

Edewecht . Die zum Nach¬
laß des weil . Kanalemf-
fehers H. Duhm « gehö-
verrde . am Hrmte -Ems -Ka--
nal ang -cnehin belog-ene

bestehend aus bestem
Wohnhaus « u . 5 Hektar
84 Ar 62 Quadrat «uter
Ländereien,

soll mit Antritt zum 1 . Mat
d . I , oder nach Ueberoin-
kimst öffentlich meistbie¬
tend durch den Unterzeich¬
nete»»! verkauft werden.

Die Besitzung kann mit
Reckst zmn Ankauf emp¬
fohlen werde »».

Verkausstermtn ist ainbe-
raumt aufMWch.
SenA . 7 . 8..

nachm . 3 Uhr.
in Duhmcs Gasthause am
Edewechterdamm , wozu
Kauski-ebch -aber einladet

Meinrenken , Aukt.

PÄ »« tzm «nn wünscht
1- oder 2-

nit Garten in der Nähe
des Ostovnbrwger Bahn¬
hofs W kausrn . Off . unter
S . A . NI a . d . GÄchästs-
stelle divsss Mattes.

Edewecht , lieber

Fovdemmgen
an den Nachla ß des weil.
Kanalau -fffhers H . Duhme
am Edewechterdanim er¬
bitte mir bis i . Februar

! d , I . Mitteilung . Wer an
' den Nachlaß schuldet , wolle
m gleicher Frist Zahlung
leisten.

Meinrenken,
Testamentsvollstrecker.

1-8 « MS
im Heiligeugeisttorv . . an
guter Lage , mit schönem
groß . Garten umst .halber
preisw . z»»m 1. Mta» W
verk. Garten k . gleich in
Benutzung gen, werden.
Näheres Nadorsterstr . 44.

Zwangs¬
versteigerung

Am Freitag , d . 85 . Jam
1918, nachm . 4 Uhr , ge¬
langt in der „ Harmonie"
in Osternburg:

Megel milKonsole
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

? LPV.
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung

Am Freitag , den 25 . d.
M . , nachm . 4 Uhr , gelan¬
gen in Holzes Wirtshaus
in Eversten:

1 Dptegekschrcmk, 1 Klci-
derfchrarck, 1 Nähnra-
schrne. 1 Sosa u . 1 Bett,
stelle unk Bett

öffentl . meistbietend gegen
Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

lleMss,
GerichtSvsllzieher.

Jugendwehr
Osternburg.
Die Mitglieder versam¬

meln sich am Soirntag , d.
27. Jan ^ nachm . 2 Uhr.
bei der Turnhalle . Neu«
Mitglieder sind sehr will¬
kommen.

Dürkop -Fahrrad.
Kettenl . , ohn . Gununi . z.
kauf . gef . Off . mit Preis
unter R . M . 221 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kaufen gesucht «in

WWW.
Molkerei Oldenburg.

verkaufen 1 Posten
ifigbesen.

ro . H. -s -o- ch^ .

Tossens . In der Ge
meinde Stollhanrm habe
ich 5 Parzrüen beste

zur Gesamigröße von
ds M .W.

in einem Komplex belogen,
mit Antritt zum 1 . Mai
d . Is . auf ein öder meh¬
rere Jahrs zu verpachten,
auch» bei einzeln . Parzellen.

H. Wehlau , amtl . Aukt.
Jprump b . Wüsting . Fort-
gstr . «rn Boot , Kennz . :
ans d . e . Sitzbauk Buchst.
I . C . . ob . Farbe grün,
unt . gelb . Böden leck. Aus-
kunftseb - eine Belohnung.

Joh . Köhl« .

KklWMM
ÄveeM.

Am Sonntag , den 27.
Januar , zur Feier des Ge¬
burtstages Sr . Majestät
des Kaisers:" KiklhWg.
Hierzu versammeln sich -Pie
Kanreoadcn um 9 Uhr bei
Wirt Mühlenbrock.

Um zahlreiche Beteili¬
gung bittet

Der Vorstand.

Mgeroelllil
W« e.

Die nächste
Versammlung
findet am Sonntag , d . 27.
d . Mts . , nachm . 5 Uhr . im
Vereinslokal statt.

Nachher Vortrag von
Herrn Pastor Rühe über
das Thema : „Selbsterlieb-
tos aus Kurland .

" Hierzu
ist jedermann sreundlichst
«ungeladen.

Der Vorstand.

MmWkW
sUWttBell . Umg.

Am Sonntag , den 27.
Ja -iiuar d . I . :

nachM. 4 Uhr , in Schildts
Wirtshanse i . Bloherfelde.

Tagesordnung:
1 . Rochnungsablage.
2 . Neuwahlen.
3 . Verschiedenes.

Die Jalhresrechnung für
1917 liegt von heute an
-aus 14 Tage im Hause des
Unterzeichneten zur Ein¬
sicht öer Interessenten aus.

Gerh . Meyer.

Großenmeer.
Zur Feier des Geburts¬

tages S . M . des Kaisers
am Sonntag , de« 27 . Jan .,in Schecljes Gasthaus

bestehö . in Aufführungen,
Vorträgen und Konzert.

Der Ertrag des Abends
ist für unsere Soldaten
bestiinmt.

Anfang 6sH Uhr.
Es ladet sreundlichst ein

M« - «Mlll
SkMMök.

Vkvgsn einer Zonäsrvorsiellons ILngl!
dis ^ svLrnrtt1stN8V0VSisUvl » s ^

! erst um S Vir » sn.
Ms Direktion.

IMeiiljeüer
linll sliileMcliA ktigülislieiul

ckes

Wanlisi ' vogsls , e . V. , Olcignbung

« n » 8 « » i» ab « nck , cksa 2 . lk'sbruai ',

iLk , ,Hrrion " .

Vorvsrllauk : kei -stiasoll LcdwiZt 'sc^ a
LvcdllsnstkunK sSoUelksa ) llssinoplatz 2.

numerierter ? lst2 . . 1 .50 öllr.
llnnumerierter klatr . 1 .00 LIK.

« r

Krieger-
genofieavereill

Wleöe.
Am Sonntag , den 27.

Jan . , nachm . 3HL Uhr:

im Vereins lokal.
Borstaudswahl.
Rschnungsaülage.
Berschiederves.

Um zahlrojches u . pünNb-
liches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

R68Ld6I12k6ll6r.
TägUck:

Mostler - Loorerl.
UackmittaZs 4—6, 7— 1l lllir.

Zlartii » Uri -ebbokk«

(Zahlstelle Oldenburg).
Am Sonntag, den 27. d. Mts . , nach¬

mittags 3 Uhr:

MS -MüIlM
im Gewerkschaftshaus . Das Erscheinen
aller Mitglieder ist erforderlich.

Osi » Vr »r?8lsi » iL.

Zu verk. ein guterhakh
Bett . Wo ? sagt die G»
schäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf gleich
eine

MtM
c r W» M»

Näheres unter N.
T. 227 in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Kl. Milhms
zu Mai zu kaufe « od«
»nieten gesucht . Angebot«
u. S . I . 239 an die Gv
schäftsstelle d . Bl.

zu verkaufen.
Näher es Filiale Lanaestr . LH,

RWH - MM.
Betten usw. kaufe zn Höchst
Preisen. Waffenplatz »

Kefunäen
Ein Huhn zugelaufen.

Humboldtstraße 35.

1 AckiMNie
mit Inhalt gefunden . Ai«
zuholen bei

O . Kracke.
Nadorsterstraße 141. ,

Osterubnrg . Gcf . b . de»
Ostb . Kr».-Sch . Porten ». u>t
Inh . Näh . Clopp . CH. 17 »«
Balken angcschw . Zu erst
Stedingerstr . 34 . Hinterh

Gemeinde Eversten.
SM MMllliW
am Sonntag , den 27. d. M., nachmittags
4 Uhr, in Schildts Wirtshanse in

Bloherfelde.

Mm tes Km Koch iider „Lelm-
Wckeksmm ".

Nachher: Aussprache.
Eversten , den 23. Januar 1913.

SDHLLS.

Verlor , auf dem Wege
vom Bahnhof , Wetzerstr.
Eversten ein braunleder«
nes Portemonnaie mit
Inhalt . Abzngeben güge»
reichliche Belohnung i»

Eversten , Hauptstr . 29.

Soldat verl . a . d . Pstr«
demarkt o . der He-Mgern
geiststr . golö . Danrenuhr-
gez . H . E . M . Abz . gege»
h . Bel . unter R . D . A»
an d . Geschäftsstelle d . U-

MW-WM
W ! « M
Gegen Belohnung abM
geben bei

Gastwirt Engclbart.
Kurwtckstratze 34.

Osternburg . Verlor , a«
Dienstagabend vor dt«
Theater -Restaurant

Mütze»
Bitte aeaen Belohnurlt

«
-W

Nachs
»llgemei
iaß jede
»orschrif
ktcherste
»S. Apri
tzumider
«er Bek«
, L Juli
tluch kar
»er Bekl
, er Per
'Reichs- '

Lon!

Bon
liche vo
gebrann
und Da
Torrsteir
Keine, ^
mauerst«
poröse '
Dachzie«
Drain «!

Von

Bon
zatürli«
landwtr
Körpers
nannte»
dein.

Dte
stände '
machun
den (8

Die
Lornal
rührte,
liche V
geschäft
die im
vollzie-
alle V

*) !
Neldst»
allgem
sind, b

1 . . .
2 . we

bei
ve
ru

8 , w<
ge
de

4 . w«
st'

**)
Grunl
in öer
: ige o
vorsäs
Räste
der T
oder r
riirzui
fang»
zu »0
auch !
:»n U
ohne
hören

W
dieser
gesetz
stand:
leschr
Mt«



, da
an

Äf7d

die
resse
biZ-
zeni»

Eg
hlser
art-

Lhv.
de»

dem
>aWe

als
Ehe-

rltev
arte
man»
ge-
Gm-
Und
eben
Zr-eb-z

ienfi;

Der
rzem-
M >n:
» .M

cterhaL,
lne Ge-

gleich

W
M
rer N.
r Ge.
Bl.

MS
ra od« ,
singcbotk
die Ge»

lgestr. LH,

r Höchst
platz »

laufen.
ße 35.

Wie
den. Ab«

e. ^
; e 141. ,
f . b . de,
rtem . «t
CH . 17 »«
Zu erst«
Hinterht

m Wege
Setzerstr.
unleöev
»re um
en gsse»
ung i»
tstr ^^
d/ Me«

peiligem
mrenuhr-
>z . gegen

D.
lle d . Bl-,

M
M
ig abs««

>elba «i,
ze 84.

rlor . uru
ior deK
nt
e»
:lohnurli>

Ktr . K,

Nr . 15 330. » . L». S.

WM 7/ , m NWMM m >e-
« «« M Mm IWW MNlleiW. I«WÄ

M M M IMMhM Ui Alt
Vom 15. Jnnnnv 1918 . ^

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
rllgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
laß jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahme-
Forschriften nach 8 6*) der Bekanntmachung über die

? ktcherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom
rg. April 1917 (Reichs -Gesetzblatt S . S7ö ) und jede
tzumiderhandlung gegen die Meldepflicht nach 8 6**)
,er Bekanntmachung über die Auskunstspflicht vom
, 2 . Juli 1917 (Reichs -Gesetzblatt S . 694 ) bestraft wird,
stuch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläsit-
, er Personen vom Handel vom 23 . September 1915
'Reichs-Gesetzblatt S . 693) untersagt werden.

« 1.

Lon der Bekanntmachung betroffene
Gegenstände.

Bon der Bekanntmachung werden betroffen sämt¬
liche vorhandenen und neu erzeugten Mengen von
gebrannten und anderen künstlichen Mauersteinen
und Dachziegeln aller Art (insbesondere gebrannte
Tvnsteine , Kalksandsteine , Schwemmsteine , Schlacken¬
steine, Zementsteine ), welche als Vor - oder Hinter¬
mauersteine , Hartbrandsteine , Klinker , Verblender,
poröse Steine , Decken, und Lochsteine, Formsteine,
Dachziegel Verwendung finden können , außerdem
Drainageröhren anS To ».

» L

Bon der Bekanntmachungbetroffene
Personen und Betriebe.

Bon der Bekanntmachung sind betroffen sämtliche
natürliche und juristische Personen , gewerbliche und
landwirtschaftliche Unternehmer , öffentlich - rechtliche
Körperschaften und Verbände , die die im 8 1 ge¬
nannten Gegenstände erzeugen oder mit ihnen han¬
deln.

8 S.

Beschlagnahme.
Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegen¬

stände (8 1) , die sich im Besitz von durch die Bekannt¬
machung betroffenen Personen oder Betrieben befin¬
den (8 2), werden hierdurch beschlagnahmt.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die
Vornahme von Veränderungen an den von ihr be¬
rührten Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäft¬
liche Verfügungen über sie nichtig sind . Den rechts¬
geschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich,
die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrest-
vvllztehung erfolgen . Trotz der Beschlagnahme sind
alle Veränderungen und Verfügungen zulässig , die

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit
Geldstrafe bis zu 19990 wird , sofern nicht nach
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind , bestraft:

i . ,-
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand

betseiteschafft , beschädigt oder zerstört , verwendet,
verkauft ooer kauft oder ein anderes Veräuße-
rungs - oder Erwerbsgeschäft über ihn abschlietzt;

8 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Ge¬
genstände zu verwahren und pfleglich zu behan¬
deln , zuwiderhandelt,'

4 . wer den . erlassenen Ausführungsbe-
stimmungen zuwiderhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunst , zu der er auf
Grund dieser Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht
in der gesetzten Frist erteilt oder wissentlich unrich¬
tige oder unvollständige Angaben macht, oder wer
vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Ge-
imästsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchung
der Betriebseinrichtungen oder -räume verweigert,
oder wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher
riuzurichren oder zu führen unterläßt , wird mit Ge¬
fängnis bis zu sechs Monaten und mit Geldstrafe bis
zu 19 900 F oder mit einer dieser Strafen bestraft,-
auch können Vorräte , die verschwiegen worden sind,
sin Urteil als dem Staate verfallen erklärt werden,
ohne Unterschied , ob sie dem Auskunftspflichtigen ge¬
hören oder nicht.

Wer fahrlässig di» Auskunft , zu Ser er auf Grund
dieser Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der
gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht , oder wer fahrlässig die vor-
zeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen
WteMßt . Mir - mit GklSftMe M zu 8999 ^ bestraft.

durch einen Fretgabeschein mir dem Stempel beS
KrtegsamteS , Bauten -Prüfstelle , gestattet sind.

Der Fretgabeschein kann durch ordnungsgemäße
Ausfuhrbewilligung deS Herrn RetchSkommtssarS für
AnS - und Einfuhrbewilligung ersetzt « erden.

» 4.
Meldepflicht.

§
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Ge¬

genstände unterliegen einer Meldepflicht.
Die erste Meldung ist über Sen bet Beginn - es

1 . Februar 1918 tatsächlich vorhandenen Bestand an
melöepflichtigen Gegenständen bis zum 19. Februar
1918 zu erstatten.

Die ferneren Meldungen sind über die am ersten
Tage eines jeden ungradzahligen Monats (März,
Mai , Juli , September , November usw .) vorhandenen
Bestände bis zum zehnten Tage des betreffenden
Monats zu erstatten.

Die Meldungen sind an die KriegSamtftelle zu
richten , in deren Bereich die zu meldenden Gegen¬
stände sich befinden.

Die Meldung hat tn doppelter Ausfertigung auf
vorgedrnckten Meldebogen zu erfolgen , - te von der
für die Meldung zuständigen Kriegsamtstelle an¬
zufordern sind.

» »

Sagerbuchführung.
Jeder Meldepflichttge (8 2) hat ein Lagerbuch zu

führen , aus dem die verschiedenen Stetnsorten nach
Menge , Größe und Beschaffenheit zu ersehen sind.
Zu - und Abgang müsse» anS dem Lagerbuche erficht-
lich sein , ebenso die Empfänger und die Nummer deS
Freigabescheins.

» «

Ausnahmen.
Trotz der Beschlagnahme ist gestattet Verkauf und

Verbrauch von Mauersteinbruch sowie von:
Formsteinen biS zu 800 Stück,
Dachziegeln biS zu 1909 Stück.
Drainageröhren bis zu 800 Stück,
den anderen tm 8 1 bezeichneten Gegen¬

ständen bis zu 6900 Stück
tn einem Kalendermonat für eine Baustelle.

8 7.

Anfragen und Anträge.
Anfragen und Anträge sind zu richten:

1. für Bauten der Martneverwaltung an das
Reichsmartneamt , Berlin 'sV. 10, Königin -Augusta.
Straße 88- 41,

2. für Bauten der preußischen Heeresverwaltung
an das Königlich Preußische Krtegsministerium,
Bauabtetlung , Berlin 8>VV 68, Zimmerstraße 87,

3 . für Bauten der preußisch -hessischen Staatsbahnen
und der Reichseisenbahnen an das Ministerium
der öffentlichen Arbeiten , Berlin V7 9. Boss
straße 38,

4. für alle anderen Bauten an die zuständtge
Kriegsamtstelle.

S S.

Inkrafttreten der Bekanntmachung.
Die vorstehende Bekanntmachung tritt am 87. Ja¬

nuar 1918 in Kraft.
Hannover , den 16 . Januar 1919.

SIMklkMes KMlll-
'

L ANUlllUM
Der kommandierende General.

von H«misch, General der Infanterie.

zurVorstehende Bekanntmachung wir - hiermit
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Oldenburg , den 16 . Januar 1818.

Stadknssrfkst . Grotzher -gl. Amt.

-er Lm-sem. Mel.
An der Schul « in Dan-

gaist ist MN 1- April d . I.
die Stellv «mvv

Lehrerin
M besetzen.

DÄensteinlrmmnen 1259
Mk., danebvn freie möb¬
lierte Wohmrng u . 50 Mk.
Aufwavdmgrskösten - Gnt-
schädiMMg.

Bvwvrbnngvnunter Bei¬
fügung eines Gesundheits¬
zeugnisses und eines Prü-
fungSrengniffes sind bis
zum 1. Fvbruar d. I . ein»
zursichen.

Bsrgstcde , 19. Jan . 1918.
D . Willen.

Kemme ZM
Minderbemittelte und

namentlich Kriegerfrauen
können durch Vermitte¬
lung der Gemeinde Hat¬
ten aus dem Staatssorste

Fetterholz
erhalten und ihren Be¬
darf beim Gemeindevor¬
steher «»melden.

Schröder.

r « le.
Es werden an folgen¬

den Tagen

Futtermittel
ausgegeben : Freitagvor¬
mittag für Wraggenort,
Freitagnachm . von 1 bis 3
Uhr für Neuenwege , von
8 bis 6 Uhr für Oberhau¬
sen, Sonnabendvormittag
für Holle , Sonnabend¬
nachmittag für Grum-
mersort.

E . D . Schräder Wn ».
Strückhausen . Zu ver¬

pachten drei beste

,
Weide« ,

'gross 8,2749 Hektar . 3,1468
Hektar und 2,0800 Hektar.

Byl , amÄ . Aukt.

s.
beleHen in Donnerschwee,
gegenüber den« Wasser,
«türm , «mf sofort zu ver¬
mieten . Näheres bei

E . Heimsath , AM ..
Bergstr . 17a . Fernruf 536

in Loy.
Hausmann D . Ohren¬

busch in Loy läßt in sei¬
nem Busche am Buttel-
wege am

SoiNIÄ«!-.
-«I rs . 8mm.

nachmittags präzise
1 Uhr anfaugend.

3OV Kiefern
ans dem Stamm , zn
Rammpfählen , Dielen,
Ban - und Niechslholz
passend, und

lö« M». Eichen,
Heck -, Wage « , « . Pfahl-
Holz.

auf Zahlungsfrist verkau¬
fe.

Degen , Aukt ., Rastede.
Aufforderung.

Osternbnrg . Alle , die
nach Forderungen an den
kürzlich «erst . Christ . Pa¬
radies , Bremer Chauss . 67,
haben , wollen spez. Rech¬
nung bis zum 15 . Februar
einreichen . Schuldner ha¬
ben sich gleichfalls bis da¬
hin zu melden.

Bremer Chaussee 67.

Etzhorn . Zu verkaufen
eine 11jährige

Fuchsstute. .
Fr . Hemmyoltmanns.

Habe ca . 900 Liter

guten Bittern
100 Liter

Erzhauer
und 100 Liter

Booneknrnp
in ganzen und kleineren
Partien ebzugcben . Gefl.
Zuschriften unt . P . P . 203
an tz. GeMMsteM ö, Nk.

LoMmsilssSll - LüllWö,
blau unä kurbiZ,

xuts , baltbaro tzualitLIea.

/virugÄoffs , Liisvlot, SLkwanr u. dlsu , j
empksblen ru müssiASN kreisen

n lkierüerg L W»s,

mit 1000 Bäumen , edelste
Sorten , in bester Kultur,

an der Stadtgrenze gelegen, mit Bauplatz zu ver¬
kaufen. Obstertrag deckt weit die Zinsen. Näh.
unt . K. L. 94 an die Geschäftsstelle d. Bl.

Mer Mkaiiss-
« M.

Die zu Hankhause« bei
Rastede belesene

Zmmobil-
bcschung

des verstorbene » Herrn
Ztegeleibesitzers A. Lauw
tn Bockhorn , gross 260 Hek,
tar , wird am

Z8 . Januar,
nachmittags 8 Uhr,

im „Rasteöer Hof" zum 8.
Male zum Verkauf auS-
geboten.

Die Besitzung besteht
aus:
1. Geräumigen Wohn - u.

Wirtschaftsgebäuden,
2 . 5 Arbetterwohtlungen,
3. einer großen Riugosen-

ziegelei mit Maschinen¬
betrieb und sehr großem
und allerbestem Lehm¬
lager,

4 . etwa 89 Hektar Acker- n.
Grünländereie «, sehr er¬

tragreich,
6. 180 Hektar Moorlände-

reie « , wunderschön ar¬
rondiert liegend.
Antritt am 1 . April , ev.

1. Mai 1918.
Die sämtlichen Lände¬

reien liegen zusammen¬
hängend . Es gelangt das
Besitztum auch aufgeteilt
zum Aufsatz , und zwar:
1. Die Wirtschaftsgebäude

u . Ziegelei nebst Lehm-
ländereten und sonsti¬
gen Grundstücken nach
Wunsch,

2. Sie sämtlichen Acker- u.
Grünländereien,

3 . die Moorlänöereien,
ebenfalls in gewünsch¬
ten Größen.
Bei genügendem Gebot

wird in diesem Termin
der Zuschlag erfolgen.

Karten , Aufteilungsplan
und Bedingungen können
in meinem Bureau etn-
gesehen werden.

Degen » arntl . Aukt .,
Rastede.

MMW
ganz vorzüglich«

Qualität,
Literflasche -
IX Psd.

«« »! 3.5Ü.

I8. S. MW
I Kreuz -Drogerien,!

Langestr. 43,
Brernerstr . 17,

>Nadorsterstr. 2.

Z« kaufen gesucht

W .« MU
v. Zeiturrgsträgerin.
Zu erfragen in der
Gefchäftsst . d. Bl.

Parallel

Schraubstöcke
sofort lieferbar.

Sächs. Schraubstocksadrik,
Senzig . SaMfixstzs b.

^ge siebtu. ungesiebt, sowieH

MemmI
-frei Schiff oder Waggon.!

Bremen . I
ZernsprecherRoland 831.?

WMl
AMMSUW
Transportsärge stets vor¬
rätig in allen Preislagen,

Firma Angust Thyssen,
Aachen , Franzstraße 00.

Mchenabfälle
zu vergeben gegen Zia
genmilch.

Meinardusstraße 27.
Abzugeben ein Waggoy

Kutter-
Steckrübe»
auch zentnerweise.

6sri NcRel,
_

Neusüdende . Zu verkf.
zwei im Februar kalbende

IL .MÄIS.
_ Gerh . Ohlrogge.

Modell 2, billig zu verkf.
Nordenham . Postfach 3.

Mehrere Ladungen
8V u . 84 m/m

per sofort preis¬
wert abzugehen.
SehMer kieM.

HolzhanvLg . ,
Oldenburg i. Gr<

Zu kaufen gesucht from¬
mer , flotter

WM«.
Auf Wunsch wird Zucht»
stute oder gutes Arbeits»
pferö in Tausch gegeben,
Angebote m . Preis sofort
unt . R . F . 216 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

Schulbücher? .
Ä. StaÄtkwaibewschule S zu
verk . Somrenstvasse 31.

Jnrmttgs
Ausschuß«

Die für Donnerstag , d<
24. d . M . , angesetzte Ver¬
sammlung sind , am Frei «,
tag , de« 28. d . M ., statt.
Beteiligung d . Jnnungs,
Mitglieder erwünscht.



3üsL ! - Xooftkists

SSMSINroLLSM ÄLM. SSL »ÄI^
Lr » alLvr » D » üssvrr vo ^ RtLs.

korwumns Mckev ^ escksü.
Kartofselsch. u. Küchen-

obf. z . k. g . Ang . unter K.
sxx die Filiale Eversten.

Zu verkaufen eine gute
MM SIMM

aus dem Jahre 1732. An¬
gebote unt. P . 683 nach
Nlexanderstr . 104.

Deichstücken b. Elsfleth.
Zu verkaufen ein gutes
Bullenkalb.

8 Tage alt.
_ Konrad Seiler.
Zu kaufen gesucht

KM- II. ReWkskII.
zahle höchste Preis «.

Off. unt. R . O. 223 an die
Geschäftsst . d . Bl.

Uisl - Losuoke

Zu mieten gesucht zum
l . Mai 1918 eine geraum.
Akk- oder Mer-

bestehend aus 2 Stuben , S
bis 3 Kammern , Küche u.
Zubehör, im Preise von 300
bis 400 ^6, am liebstenHei-
ligengeisttorvtertel . Ange¬
bote baldigst erbeten un¬
ter W. W. 186 an die Ge¬
schäftsstelle dies. BlatteS.
Dame sucht zum IS. Febr.

möbl . Himer
mit Pension , Nähe Ach-
ternstr. Ang . mit Preis¬
ung. unter B . O . 429 au
Rudolf Moste, Breslau.

Gesucht zum 1. Mai eine
Wohn . m. Stall u . Gartl.
im Preise v. 250 b . 300
Angeb . unter T . 85 an H.
BischossS A .-A ., Osternbg.

Z » mieten gesucht zumt . April oder L. Mai eine
5—kräumige Unter - oder
Oberwohnnng , möglichst
mit elektrischem Licht. —
Angebote «uter N . 28 an
die Filiale Nadorster-
stratze 128.

Mbl . Zimmer , mit oder
ohne Klavier , möglichst m.
Mittagstisch , von einem
jung . Herrn gesucht. An¬
gebote an

B . Schalter , Gaststr. 10.
Nett möbliertes

Zimmer
gesucht, Nähe Marktplatz.
Angebote unter R . P . 224
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

Veamtenfamilie m. ein.
Kind sucht zum 1. Mai
Wohnung . Preis 350 bis
450 .>l . Angebote unter
R . S . 226 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Unterwohunng m. etw.
Garten !., Pr . b . 260 ^ !, f.
3 erw . P . z. 1. Mai zu m.
ges. Angeb . unt . N . 25 an
die Fil , Naöorsterstr . 128.

V . kdl. Ehep . z. 1. Mat
Wohn . m. e . Gtl . z. m. ges.
Ang . m. Pr . erb. unt . V.
118 an d . Fil . Langestr . 20.

Militärfrau s. zu Mai 0
früher kl. saub. Wohnungi . d . U . - er Art .-Kaserne.
Preis 2—300 Angebote
unt . P . L. 199 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Wohnung,
mindestens 4 Zimmer , in
der Nähe der Kanalstratze,
diesseits des Hunte - Ems-
Kanals , zum 1. Mai d . I.
ober früher ges. Schrift¬
liche Angebote mit Preis¬
angabe unter M . P . 140
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Ml. Wobmis.
3—4 Räume , auf sofort
« esiuM. Amöbate unter
L. S . 121 cm di« Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

MSbl . Zimmer
mit Kammer zu miet . ge¬
sucht , cvent . auch mit Mit-
tagStisch. Angebote unter
R . E. 214 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht zum 1. Mai d.
I . eine dreiräumige

Wohnung
mit Küche und Zubehör,
event . etwas Gartenland.

W. Hornbühel,
Georgstraße 40.

l
2u ve^mivien

Zu
eine

verm . zum 1. Mai

MmblMS
mit Stall und ca. 1V2 Sch-.
Saat Gartenland.

G . Wehla «,
Hochheiderweg 49.

Suche Stellung als Osternüurg . Wir suchen
zu Ostern einen^ 7.

für einen größeren land¬
wirtschaftlich. Betrieb . An¬
gebote unter S . 300 post-
lagernd Edewecht. _

Junger Manu sucht f. d.
Nachmittagsstd . v . 5 U 'ir
ab Nebenbesch, i . schriftl.Arbeit . Ang . unt . V . 687
an d . Filiale Langestr . 20.

KW. WM.
32 Jahre alt , sucht auf
gleich oder später Stetig,
zur Führung des Haus¬
halts oder als Stütze . —
Ang . erb. unter M . V . 145
an die Geschäftsst. d. Bl.

A . Mschoss L Grimm.
Neuenbrok . Gesucht aus

sofort ein

Knecht.
_ Hinr . Addicks.

Zum baldigen Antritt ein

(auch Kriegsbeschädigter)
gesucht.

MllerelMüW.
Ä . m u« H»e.

Waterlock b. Sillenstede.
Suche zu Ostern oö. Mai
für meinen Sohn eine
Stelle als

I - skrlüiS
bei einem Schlachter.
_ N . Hajen.

Gesucht ein fixer

Rodenkirchen.
17jährtges

Für ein

jmges « Aß
suche auf Mai Stellungin Landwirtschaft 0 . Priv.
_ G . Brörken.

Hooksiel bei Jever . Su¬
che für meine Nichte, wei¬
che im Mai 17 Jahre alt
wird , eine Stelle zum 1.
April oder 1. Mai in ein.
bürgerlichen Haushalt als

Stütze
gegen Gehalt u . Familien¬
anschluß.

I . Masbaum.

Mittagstisch SO -s.
Markt 221.

Fr . LogiS. Jul -M .-Wah 1.
Obw . z . v . 5 R .. 450 -st.

Dobb . Ang . unt . R . V . 229
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Z . 1. Febr . zu vermiet.
Oberwohnung an ruh . B.

Philosophenweg 52.
Zu verm . freundl . mbl.

Wohn - und Schlafzimmer,
nahe Kaserne . Nachz. bei

Niemeyer , Langestr . 86.

Drei Damen , Geschwist.,
angenehme und ruh . Mie¬
ter, suchen in Oldenburg
an besserer Lage bequeme
und geräumige

MmohniW
mit Gas , elektrisch. Licht
und Wasserleitung . Bal¬
kon sehr erwünscht. An¬
gebote baldmöglichst erb.

Frl . Bröreu , Varel,
Mühlenstraße 57.

Kriegsr . 0 . K. sucht zu
April 0 . Mai e . kl . Uutw.
mit etw . Land i . Pr . b . zu
200 -st. Stadt od . Stadtgb.
Angebote unter P . K. 198
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Zu mieten ges. kl . frdl.
Wohnung bis zu 200 in
Ostb. (Clopp . Str . 0 . i . d.
Nähe ) z. 1 . Febr . oder 1.
März d. I . Ang . u . N . H.
154 an die Geschst . ü. Bl.

Für eine Kriegerwitwe
mit 6 Kindern spätestens
zum 1. Mai Wohnung mit
Land , mögl . in der Nähe
der Stadt , gesucht. Ange¬
bote mit Preis an den
Kriegerheimstättenvereiu,
Oldenburg , Moltkestr . 23.

Mbl . Zimmer zu miet.
ges. i . Umkr . d . Pferdm.
Angebote unter S . C. 233
SK d. Geschäftsstelle d. W.

Zum 1. Februar oder
später besser möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer
an geb. Dame zu vermiet.

Naöorster str. 72 H links.

8l6lten -668U0ti6

>. lg. SM.
in ungekündigt . Stel¬
lung , seit 2 Jahren
in - er Werwaltungs-
abteilnng einer - er
größt . Firm . Deutsch¬
lands tätig , mit Ver-
stcherungsw ^ Korre¬
spondenz vertraut , in
Kurzschrift « . Schreib¬
maschine perfekt, sucht
in oder bei Olden¬
burg dauernde Ver¬
trauensstellung , bald
oder z. 1 April . Refe¬
renz zur Verfügung.
Offerten unter S . D.
234 an die Geschäfts-
stelle d. Blattes.

KemMAMMi.
25 Jahre , milttärfr ., firm
in Buchführung u . Kom¬
missionswesen , sucht Stel¬
lung . Gute Zeugnisse ste¬
hen zu Diensten . Briese
unt . S . G. 237 an die Ge-
schWsstelle bl« . Blattes.

Ein anstdg. Mädchen sucht

Stellung
als Haushälterin
in c. frauenlosen HauSH.
1—3 Kind , zur Erz . nicht
ausgeschlossen. Bremeu-

astedt, Flieüerstr . 41 b.

3tsl ! kn

Msnnttcve.
« M-WW
zu Ostern od . Mai gesucht.

H. Heuer , Golzwarden.

zu Ostern oder Mai sucht
G. Settjc , Elsfleth.

SchulbWbler Kme,
den Ostern die Schule ver¬
läßt , mit guter Handschr.,Neues leicht auffassü., zu¬
nächst für leichte Bureau¬
arbeiten gesucht. Bei Eig¬
nung wird

gute Aufwärts-
entwiÄelrrng

geboten . Angebote unter
S . F . 236 an die Ge-
schäftsstelle d. Bl . erbeten.

Gesucht auf sofort oder
1. März ein zuverlässiger

Mchl »Kr
Wbiger Arbeiier,

welcher gut mit Pferden
umgehen kann.

C. Lange . Berne.

für die Aachmittags¬
stunden.
8. ß. 8. MW,.

Gaststr . 2i>.
Gesucht ans sofort oder

1 . Mai

Unecht
für leichte Arbeit . Näh.
in der Filiale Eversten.
Suche für Sonntags einen

Mart . Janßeu,
Eden - Theater,

Doodts Etablissement.
Als Ersatz für unseren

langjährig ., im Felde ver¬
storbenen Beamten Herrn
Börninghausen such , wir
für ö . Bezirke Oldenburg
und Ostsriesland tüchtig.

W « » !M
geg . Gehalt , Provision u.
Spesen anznstcll . Geeig¬
neten , soliden Bewerbern,
auch Anfängern , bietet sich
Gelegenheit zur vorzügli¬
chen Existenz . Gest , aus-
führl . Bewerbung , an die
MW Mnsms. - Zank,
Snbdirektion Hannover,

Sedanstraße 31.

gesucht

Stau 67.

Gesucht ein
Min - Lehrling.

45 . Spanhake , Vergstr . 48,

Gesucht ein

Arbeiter.
der mit Pferden umgehen
kann.

H. Reiners Sohn,
Bleicherstraße 2.

Gesucht zu Ostern oder
früher ein

unter günstigen Bedin¬
gungen.

M . Schnlman «,
^ Achternshraße B,

Großenmeer . Gesucht so,
fort ein

Knecht
oder Arbeiter.

G. Rowold.

an allen Orten fstr den
Vertrieb meiner konkur¬
renzlos dastehend. Fahr¬
radbereifung „Lovos ".

Wilh . Binder,
Bremerhaven , Öfterst. 23.

Zer Mßm . MW
Verein s. HMM.

sucht Stützen und Kinoer-
fräul . nach Berlin , Svn-
derburg , Kassel und hier.
Sprechstunden : Montags
von 11 bis 1 Uhr Stein¬
weg 41 und Dienstags u.
Freitags von 4 bis 6 Uhr
Knrwickstraße 21.
Zwischeuahn , Mühle . Ge¬

sucht zum 1. Mai ein
Z. Mädchen.

Frau M . Gri mm.
Auf sofort oder später

Ml« .
gesucht. Ofenerstra ße_

Gesucht zum 1. Mai für
einen größeren Haushalt
in Bremen ein n . zu jung.HmsmWen,
am liebsten vom Lande.
Näheres bei
W . Pichs , Naöorsterstr . 75

28.

Gesucht für Bremen ein

tunk»
zum Alleindien . Anmel¬
dungen bei Fräul . Anna
Tappenbeck, Oldenburg,
Gartenstr . 34 , oder schrift¬
lich bei Frau A . Tappen«
beck, Bremen , Dobben 65.

Gesucht zum 1 . Mai für
kleinen Haushalt zuverl .,
Wrres Mtzk » .

Angebote unter R . G . 216
an d . Geschäftsstelle d. Bt.

M ZMSMAl!
mit guten Zeugnissen ges.
Vorstellung nach 7)H Uhr
abends . Langestr . 71 Ol,

Suche aus sofort krank¬
heitshalber ein

W . « M
Zu melden bei

Karl Bittner,
_ Schlächtermeister.

WsidUedK.
Gesucht zum 1. Mai ein

zuverlässiges

Mädchen.
Frau L. Jungk . Brake,

Breite Straße 82.

StNNdenfesrrr
gesucht. KMttlNgstr , III.

Suche zum 1. Februar
ein zuverlässiges

im,es Wiche,
gegen Gehalt und vollen
Familienanschluß.

Rentner B . Lübken,
_ Hauptstraße 121.

Äar- e»«flech« Gesucht
aus Mai ein

Mädchen
von 15—17 Jahren , welches
melken kann , und ein

Knecht.
Hi « r. FrrlS.

Westerstede. Gesucht zum1. Mai ein

MMlkSNW«
für Haus und Garten.

Frau Jk « Baumann.
Gesucht ein fleißiges« MM

welches melken kann.
W. Rohleder,

Posthaus Ahlhorn.
Auf gleich oder zum 1.

Februar weiblich«

gesucht.

MIkMl MkMg.
e G« m» u>

Gesucht zum 1 . Mai
verlässiges, tüchtiges

Mädchen
auS guter Familie , mit be¬
sten Empfehlungen.

Frau Tierarzt
G. Scherenberg , Rastede»

Für hiesiges Büro
zu gleich oder April
gewandte

l»l
gesuchtste Maschinen¬
schreiben » nd steno-
grapyieren kan «.

Ausführliche Ange¬
bote an die Geschäfts¬
stelle d. Bl . erbeten
unter S . E 235.

Gesucht zum 1. Mai ei»
erfahrenes, zuverlässiges

Mädchen.
Frau Dr. Cremes

_ Gottorpstr. 9a.
Ein tüchtiges

für Küche und Haus.
Bremen,

_ Georg Gröningstr. 100.
Gesucht zum 1. Mat et»

ordentliches , akkurates
junges Mädchen,

das d. g. Hausarbeit über¬
nimmt , mit Ausnahme d.
gr . Wäsche, für eins , das
wegen Krankh. d. Müller
nach Hause muß.
Frau I . Ricken , Bremen»
Schwächt) . Heerstraße 190.

Grotzenmeer -Moorseite,
Auf Mai ein

juws « Wen
für meinen landw. Haushalt.
_ Heinr « Büssng.

Gesucht zum 1. Mai ein

für Küche und Haus.
Frau Geh. Oberregierungsrat Calmeyer -Schmedes,

Taubenstraße 2.
Gesucht zum 1. Februer

Hegelers Restaurant,
Doiinerschweerstr. 27.

Wir suchen für
gleich oder später
eine

geübte

M
für unsere Arbeits-
stude.
ÜMMvsisi '

LllsvMiW
Haarenstratze 58.

Osterubnrg . Ges. zum 1.
April oder später zuverl.
Mädchen, welches melken
kann, f . d. Landwirtschaft.

Varel . Von jetzt bis
Mai zur Aushilfe ein

WS ,oder Mädchen gesucht.
Frau Dr . Berckel,

Lohstraße.
Ges. z. 1. Mai e . Mädchen

od . eins . jung . Mädchen f.
Haushalt und Geschäft.

W. Piehs,
Nadorsterstratze 75.

Zum 1 . Mai

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Emma Wcmpe,
Friedensplatz 2.

Gesucht zum 1. Mat eine
tüchtige

für größere Landwirtsch.
Selbige muß dem Haus¬
halt selbständig vorstehen
können. Angebote erbet,
unt . P . W. 209 an Sie Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Nüstringen 1. Gesucht
zum 1. April für ein Kin¬
dererholungsheim auf d.
Lande ein akkurates

WM MAN
18 bis 20 Jahre , und ein
kleines von 15 bis 16 Jah¬ren . Waschfrau wird ge¬
halten.

Schwester Auguste.
_ Werftstratze 31.

Suche auf sofork sk«
baldmöglichst ein

Mäochen
oder einfaches jung . Miid,
chen , welches gewillt istsämtliche Arbeiten mit z«verrichten , gegen Gehauund Familienanschl . An¬gebote erbeten unter PF . 194 an die Geschäfts,'
stelle dieses Blattes.

Auf sofort gesucht

MR NM
Langestraße66.

gesucht.
Frau Grote » Damenkonfekt .,
_ Wallstraße 12.

Jaderberg . Suche fit,meinen kleinen Haushah
zum 1. Mai

bei Familienanschluß mit
etwas Taschengeld.
Frau Hauptl . Hillmauu
Zum 15. Februar oder

März ein bestens empfahl.
Kinäöi'fi'äuloiii,

nicht unter 20 I ., zu drei
größeren Kindern gesucht,
Kenntnisse in der franzS.
fischen Sprache und Kla¬
vierspieler : erwünscht. A«.
geböte mit Photographie
und Zeugnisabschriften lw

Fra « L. P . Overbeck,
Bremen , Parkallee 4L
Zum 15 . Febr . ein z«,

verlässiges , im Kochen v.in Häusl . Arbeiten erfahr.
Mädchen

and ein akkurates jünger,,
Hausmädchen.
Frau Arthur G . Will,

Bremen , Straßb . Str . 44
Haveudorsersaud « lSta-

tton Kletnensiel ) . Suche
auf Mai eine

Grotzmagd
sowie einen ,

Knecht
oder Kriegsbeschädigten.

A . Grabhorn Ww.
Butterburg bei Esens¬

hamm . Suche z. 1. April
oder früher ein z»verlass,

jg. « M
für unseren landwirtsch.
Haushalt bei Gehalt urü
Familienanschluß.

Frau Th . Martens.
Abbehausen - Alteudeich,

Suche aus nächsten Ltat
eine durchaus tüchtige

Adolf Franckseu.
Delmenhorst . Suche zur»

1 . April oder Mai ein e»

das selbstd. kochen kann.
Frau Th . Nibkcn. ,

Jeddeloh 2 lPost Ede¬
wecht) . Gesucht z . 1. Mat
ein tüchtiges , zuverlässig.

WS WWW.
nicht unter 17 Jahren,
welches auch landwirtsch.
Arbeiten mit verricht. , ge¬
gen Gehalt und F .-Anschl.

Frau A. Hahn.
Gesucht zum 1. Mai ei»

Weres « W
f . die Kleinkinderbewahr¬
schule. Anmeldung , mor¬
gens bis 11 Uhr und nach¬
mittags zwischen 8 und 4
Uhr bei

Fra « Dr . Ritter,
Ratsherr -Schu lze-Str . 14,

Gesucht auf Mai eine

zur selbständigen Führg.
emes landwirtsch . Haus¬
halts in der Marsch. An¬
gebote unter P . V. 208 anI . SNWM », H« N« rv. ÄMÄWt -No S. Bl.

Zum 1 . Mai jüngeres,« eres « W
f . bequeme Etage gesucht.
Zu melden abends von 8
bis 9 Uhr.
_ Kaiserstraße lOl.

Gesucht zum 1 . Mal ei»

besseres MW«
von 14 bis 16 Jahren.

Natsapotheke.

l ? SlI8 i0N6N 1
Jungs Dame

^

sucht eine

in guter Familie . Ange¬
bote mit Preisangabe un¬
ter N . C. 212 an die Ge-
schäftsstelle dies. KlafteS.
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